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Sie UM £65 Sadineirs Mm.
Das Kabinett Marx wird am heutigen Dienstag

vor den Reichstag treten und von ihm die Ermächti¬
gung nachsuchen, die dringlichsten gesetzgeberischen
Maßnahmen auf kurzem Verordnungswege durchzu-
führen . Dieses neue Ermächtigungsgesetz wird nicht
wie das . seinerzeit Ctresemann bewilligte an eine par¬
teipolitische Konstellation gebunden sein , so daß auch
ein nach einem etwaigen Sturz des Kabinetts Marx
neugebildctes Kabinett damit zu regieren in der Lage
wäre . Mit dieser sehr weitgehenden Forderung wird
sofort im Reichstag die Frage des Vertrauens aufge¬
worfen werden , und es muß sich Herausstellen , ob die
neue parlamenmtarische Kombination , auf der das
Kabinett Marx steht , längere Zeit tragbar ist.

Die Bildung des Kabinetts Marx hat sich aüf der
Grundlage der bürgerlichen Mittelparteien vollzogen.
Seine Position ist jedoch durch die Ernennung des dem
rechten Flügel der Volkspartei angehörenden Innen¬
ministers Dr . Iarres  zum Vizekanzler und durch die
Einbeziehung des Mitglieds der Bayerischen Volks-
Partei Dr . Emminger,  der zum Reichsjustizminister
ernannt wurde , nach rechts hin verstärkt worden . Dr.
Iarres ist im Kabinett als Vertrauensmann der
Deutschnationalen anzusehen und die Haltung der
Bayerischen Volkspartei wird durch die Rücksichten be¬
stimmt werden , die sie auf ihr im Kabinett sillendes
Mitglied zu nehmen haben wird . Es darf also erwar¬
tet werden , daß das Kabinett Marx von rechts her eine
sehr schonende Opposition erfahren wird - Problemati¬
scher ist die Haltung der Sozialdemokraten , die ledig¬
lich in der Person des Reichskanzlers selbst eine gewisse
Gewähr dafür sehen können , daß der Kurs der neuen
Politik nicht in ein entschieden rechtes Fahrwasser ge¬
rät . Dagegen ist die Person des Dr . Iarres und der
neue Iustizminister Dr . Emminger für die Sozialdemo¬
kratie eine schwere Belastung , da der crstcre , abgesehen
davon . daß er seiner gesamipalitischen Einstellung nach
mehr deuiichnalional als volksparteilich ist , • als ein
enttlchiebener Be-nirworter des Gedankens einer völligen
Preisgabe des Rubrgebiets und des Rbeinlandes an¬
gegeben werden muß . und da der letztere in der Reichs-
kagsdebatte über die Verurteilung des bayerischen
Sozialdemokraten Fechenbach zu ' einer langiährigen
Zuchthausstrafe der einzige Politiker und Jurist war,
der dieses llrteil im Reichstag zu verteidigen wagte

Di - Aufgaben , die das neue Kabinett zu erfüllen
hat . liegen auf innerpolitischem Gebiete zunächst m zwei
Dingen die durch die Kabinettskrise unterbrach me
Aktion zur Regelung der Währungs - und Finanz-
fragen muß schleunigst wieder ausgenommen werden.
Es ist zu erwarten , daß das Kabinett Marx das ja
in seiner Zusammensetzung im großen und ganzen nur
eine Fortsetzung des letzten Kabinetts Stre 'scinann ist
in den begonnenenRichtlinien weiter arbeiten wird , das
heißt , es wird in derWährungsfrage , inderAusgestattung
der Rcntenbank , in der Bildung einer neuen Gold¬
währung die Lvlung suchen und ' in der Finanzfcage
die im Reichsfincmzministerium vorbereitete Dezentra-
lisittion der Rcichssteuergesetzung fortsetzen . Alle diese
Lösungen haben jedoch, darüber darf man nicht im
Zweifel sein, den Charakter von Provisorien und kön¬
nen wirklich großen Reformgedanken erst Platz nochen,
wenn die Probleme der Reparation und einer Wäb-
rungsanlerbe für Deutschland international spruchreif
geworden sind.

Die zweite große innerpolitffche Aufgabe , die dem
Kabinett Marx zufällt , ist die Vorbereitung der
nächsten Reichstagswahlen.  Diese haben die
ganzen der großen Öffentlichkeit sehr oft unverständ¬
lichen Quertreibereien bei der Bildung des Kabinetts
entscheidend beeinflußt und sind z. T , der Grund ae-
rmsen , weshalb die Deutschnationalen sich so auffällig
zu der verantwortlichen Mitleitung in der Führung
der Reichsgeschäfte drängten . Ihr Versuch , sich bei der
Bildung des neuen Reichskabinetts den entscheidenden
Einfluß nicht nur im Reich , sondern durch Sprengung
der großen Koalition in Preußen auch ihre verlorene
Machtposition im größten Bundesstaate wieder zu er¬
obern , ist mißglückt , aber es ist nicht ausgeschlossen , daß
sie durch einen neuen Sturm auf das Kabinett Marx
und durch eine neue Kabinettskrise sich eine Gelegen¬
heit zu verschaffen suchen werden , die Neuwahlen nicht
aus einer reinen Oppositionsstellung heraus , sondern
mit den wichtigen Machtmitteln des Staates zu machen.

Wenn so die innerpolitische Lage des neuen Kabi¬
netts zwar nickst ungefährdet ist, aber dach einige Aus¬
sicht bietet , weniastens für die nächste Zeit die Grund¬
lage für eine Aufrechterhaltung der staatlichen Ord.
nrmg zu bilden , so ist die Fortsetzung der außenpoliti¬
schen Entwicklung glücklicherweise dadurch erleichtert,
daß es gelungen ist, die Volkspartei zur Entsendung
des Abgeordneten Dr . Ctresemann in das Auswärtige

Amt zu bestimmen . Wenn man auch die außenpoliti¬
sche Lage Deutschlands nach wie vor mit keinerlei Opti¬
mismus betrachten darf , so ist es doch durch die Hal-
tting der ausländischen Presse während der letzten
Krise deutlich geworden , daß die Fortführung der unier
Stresemann eingeleiteten Außenpolitik die relativ beste
Gewähr dafür bietet , daß das Ausland sich endlich ent¬
schließt, in der Reparations - und Rheinfrage klare Ver¬
hältnisse zu schaffen. Die von der Reparatronskom-
mission aufgenommene Untersuchung der deutschen
Leistungsfähigkeit und die praktische Behandlung der
Anleihesrage , die Stellungnahme Mussolinis und die
Erklärung , die kürzlich der Leiter der amerikani ' chen
Außenpolitik Staatssekretär Hughes  über die euro¬
päische Lage abgegeben hat , endlich die bevorstehende
Bildung des neuen englischen Kabinetts lasten er¬
hoffen , daß wir im Laufe des Winters oder im näch¬
sten Frühjahr zn einer Klärung der äußeren Lage
D -nitsiblands kommen werden , die zugleich die unerläß¬
liche Vorbedingung ! für den inneren Wiederaufbau
Deutschlands ist. Wenn man das Kabinett Marx nach
der aengen Lage der Dinge anch lediglich als Uber-
gangskabmett auffasten muß . so erwachsen ihm doch
durch die Notwendigkeit , den dem Zusammenbruch
nahen Staat im Innern aufrecht zu erhalten und die
innerpalitische Entwicklung klug zu fordern , so große
Aufgaben , daß es mit der stillen und verständnisvollen
Mitarbeit aller derer unterstützt zu werden verdient,
denen es nicht um Parteipolitik , sondern um die Ret¬
tung unseres Landes zu tun ist!

Die Sozialdemokraten gegen das Ermächtigungsgesetz.
Berlin , 4. Dez . fffiig. Drahtbericht .l Reichskanzler

■Er M a r 1 empfing gestern yackmittag die Führer der
wzialremickratilchen l,nd deutschnationaler , Reickstags-
frakt >i.n und am Abend dietzFührer der bürgerlichen Arbeit?
cumenschafl . Die Sozialdemokratie war durch Müller-
stranken und Dr . Dreitickeld.  die Deutschnationalen
durch Dr Selfferjch und berat,  die Deutsche Volks-
rriartei durch Dr . Sckol » . das Zentrum durch Becker-
Arnsberg die Demokraten durch Koch und Erkelenz
und die Bäuerische Volksvnrtei durch den Iustizminister
E m m ; n n t  c vertreten . Geaenstand der Beratung war
msbebmdere die heutige Reickstaaslikung und
das Ermächtigungsgesetz.  Der Reichskanzler machte
den Parteien Mitteilung non der Regierungserklärung . d>e
er beute ergeben wird . Wie wir hören , haben die sozial¬
demokratischen Fübrer dem Reichskanzler erklärt datz er
auf ih ' e Zustimmung zum Eimä ^ tigungsaesetz nickt rechnen
könne , da e>ne iofortige Ausbebnna des Ausnabmezustandes
von der Regierung anscheinend nicht beabsichtigt sei.

Berlin . 1. Dez . Die Vertreter der Sozialdemokraien
erklärten bei ihren gestrigen Besnreckungen mit dem Reichs¬
kanzler . daß mit einer Zustimmung der Sozial¬
demokraten  zu dem Ermächtigungsgesetz nicht zu
rechnen  sei . da der Ausnahmezustand nickt sofort auf¬
gehoben werden solle. Dur » diese Haltung der Sozial¬
demokraten wird die Annahme des Ermächtigungsgesetzes
das noch der Auffüllung narlamentarilcker Kreile einer
Zweidrittelmehrheit bedarf unmöglich  und es er-
scheint — wir das ..D . T ." willen will — zweifelhaft , ob
die Reglernng uberhaunt das Ermächtigungsgesetz ' im
Reichstag e' nbr ' ngen wird Es sei vielmehr wahrscheinlich,
daß sie led 'glich an » Grund des Art 48 der Reicksver-
fallung ibre Maßnahmen durchziisiihren hcabstchtige Jeden¬
falls bestkbt nack dem Blat ! nicht die Absicht , das Gesetz
schon m der Mutigen Reia .stagslltzung einzubringen . —
Auch der ..B L.-A ' betont es sei in parlamentarischen
Kreisen der Eindruck vorherrschend . daß sich die Frage des
Ermächtigungsgesetzes in der Ricktung einer Re ich s-
tagsau Lösung  zusoitze.

Der Wortlaut des Ermächtigungsgesetzes.
Berlin 4. Dez. Rach dem ..Vorwärts " hat das neue

Ermächtigungsgesetz , das die Reichsregierung heute dem
Reichstag unterbreiten wird , -folgenden Wortlaut:

1. D >e Reichsrcgicrung wird ermächtigt . Mabnahmen
zu treuen , die ste , m Hrnblick aui die Not - von
Volk und Reich für erforderlich und
dringlich  erachtet . Eine Abweichung von den
Voischriiien der Reichsverkallung ist nicht zulässig.
Die erlassenen Verordnungen stnd dem Reichstag und
Reicksrat unverzüglich zur Kenntnis zu ' bringen.
Sie sind auizuheben . wenn der Reichstag dies in
zwei Abst ' mmungen . zwischen denen ein Zeitraum
von mindestens einer Woche liegen muß . verlangt.

2. Dieses Gesetz tritt an dem Tage der Verkündümna
in Krakl . Es tritt am 15. 2. 24 außer Kraft . °

Dr . Schacht Reichsbankpriistdent.
Berlin , 4. Dez. (Eig . Drahtbericht .f Der Wäh-

rungsko .-nmissar Dr . Schacht ist nunmehr d e s i a i t i v
als Nachfolger Havenfteins für den Posten des Reichs-
bankprüstdentcn ausersehen . Die Kandidatur
Dr . H e l f f e r i ch glommt nicht mehrinVetracht.

Der Prozeß gegen die Miinchener Putschisten.
München , 3. Dez. Der Prozeß gegen Hitler.

Luden 00 rsf  und die übrigen am Münchener Ro-
rember -Putsch beteiligten Personen dürfte in diese .n
Jahre nicht mehr zur Verhandlung kommen , sondern
wahrscheinlich er st im Januar nächsten Jahres,
und zwar vor dem Münchener Volksgericht.

Der Rettungsanker.
as - 4. Dez . (Drahtmeldung unserer Ber-

uner Abteilung .) Die politische Lage . hat eine neue
e r s chLir f u n g erfahren und wieder einntal

droht die Reichstagsauflösung.
Während man nämlich zunächst zum Teil die An¬
schauung vertrat , daß für die Annahme des Ermach-
tigungsgesetzes eine einfache Mehrheit genüge , stellt
man sich jetzt allgemein auf den Standpunkl , daß es
stch um ein verfasiungsänderndes Gesetz handele , für
desten Verabschiedung eine Zweidrittelmehr¬
heit  erforderlich ist. Diese Anschauung wird vom
ReichstagspräsidenteNd Löbe  geteilt und unseres
W :stens ist auch ein im Reichsjustizministerium aurge-
arbeitetes Rechtsgutachten zum gleichen Schluß ge¬
kommen . Denn wenn es auch im Gesetz ausdrücklich
heißt , eine Abweichung von den Vorschriften der Reichs-
verfastung ist nicht zulässig , so vertritt - man doch die
Ansicht, daß es sich hier um eine Änderung der Ver¬
fassungsbestimmungen insofern handelt , als die Reichs-
Verfassung in keinem Artikel vorsieht , daß die Reichs,
regierung außerordentliche Maßnahmen treffen kann.
Die ê Ermächtigung gibt die Verfassung nur dem
Ncichspräsidenten . Die Stimmen der Regierungspar¬
teien reichen aber bei allen Rechenkunststückcn für "eine
Zweidrittelmehrheit nicht aus . Und die Sozialdemo¬
kraten haben bereits gestern in einer Unterredung mit
dem Reichskanzler , in der ihnen mitgeteilt wurde , daß
der Ausnahmezustand  nicht sofort aufgehoben
werden solle , erklärt , mit ihrer Zustimmung zum Er¬
mächtigungsgesetz sei nicht zu rechnen . Das würde
also , wenn nicht Zeichen urrd Wunder geschehen, d i e
Ablehnungdes Gesetzes  bedeuten , der die Auf«
sösung des Parlaments folgen müßte . Gleich das erste
Auftreten der neuen Negierung müßte also

den offenen Konflikt mit dem Reichstag
bringen . Das möchte man offenbar vermeiden . un8 da
auch der Reichstag selbst gar keine Gelüste zeigr , noch
vor Wcihnachten in Schönheit zu sterben , so sucht man
nach einem Ausweg . Der Rettungsanker scheint dabei
der in letzter Zeit etwas stark strapazierte Artikel 48
der Vcrfasiung zu sein . In den gestrigen Besprechun¬
gen des Kanzlers mit den Parteiführern ist nämlich der
Gedanke erörtert worden , unter den jetzigen Umständen

anf das Ermächtionngsgefetz überhaupt zu verzichten,
und die erforderlichen Verordnungen lediglich auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfaffung zu erlasien.
Wenn man auch diesen Wen bisher zu vermeiden suchte,
so sind dafür unseres Wiffens Bedenken des Reichs¬
präsidenten maßgebend gewesen , der nur im äußersten
Notfall diesen Artikel der Verfassung angezogen zu
cehen wünschte . Es scheint aber , als ob man in der
Pattei des Herrn E b e r t gar nichts dagegen einzu-
wenden habe , wenn man fetzt diesen Weg einschlägt,
wenigstens sucht der . .Vorwärts " seinen Lesern klar zu
machen , daß cs sich hier um

einen gangbaren Ausweg
lwndelt : „Weil dann 1. zur ruhigen Vorbereitung der
Wahlen Zeit bleibe und weil 2. auf diese Weise die

Icfnnntmatöuni der Ziiterall. MeinIanMMWn.
Von der Interalliierten Rbelnlandkommillion gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröiient-
lichuna auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Verordnung Nr . 225.
Verordnung

betreffend Abändennrg des Artikels 29 der Verordnung
Rr . 2 und Aufhebung der Verordnung Nr . 114.

Die k>ohe Interalliierte Rbeinlandkommisiron ver¬
ordnet . was folgt:

Arrikcl 1 Artikel 29 der Verordnung Nr . 2. in der
Fällung der Verordnung Nr . 114 . wird hierdurch ausse-
bobrn und durch nachfolgende Vorschriften ersetzt:

Artikel 29. Jedem Verkäufer von Lebensmitteln.
Waren oder sonstigen iGegenstänDen . jedem Hotelbesitzer.
Zimmecoermjeter . Vermieter oder Führer öffentlicher Fahr¬
zeuge . und im allgemeinen jeder e(n ähnliches Gewerbe
dctrrihei .den Perion . jedem Besitzer eines dem Vublikunr
ossenstebenden bexw. für desien Vedürsnisse oder für dessen
Unterhaltung bestimmten Unternehmens oder Lokal»
jedem Arbeiter bezw . Handwerker oder jeder anderen Per¬
son. die ibre Dienste verdingt oder Sachleistungen für die
Bedür ' nisie des täglichen Lebens liefert ist es unterlagt
von den Mitgliedern der alliierten Armeen von den Mit¬
gliedern der Hohen Kommisilon bezw . von deren Persona!
sowie ron den,Familrenmitglledern der vorgenannten Ver-
onen e nev höheren als den gewöhnlich vom deutsche»

Publikum verlangten Preis - zu fordern
Artikel 2. Die Verordnung Rr . 114 wird hiermit aut-üevcden.

* ,m ^bl - i- d-, Bnu»

Slrtifel 4. Diese Verordnung ttitt unverzüglich in Kraft.
Kobleuz , den 23. November 1923.

Di « Hobe Interalliierte Rbeinlandkommillio ».

]



Seite 2. Nr . 273. Wiesbadener TagbiaLL Dienstag , 4. Dezember 1923.

Rechte des Reichstags wenigstens nicht völlig umgan¬
gen werden. Denn der Reichstag kann durch einen
einfachen Beschluß die Aufhebung einer Verordnung,
die er nicht billigt , durchsetzen. Um dies zu können,
muß er aber erst eristieren." Es wäre also recht gut
möglich, daß die Regierung zunächst völlig auf das
Ermächtigungsgesetz verzichtet und sich an den Art. 48
der Verfasiung hält. Damit wäre

ein offener Konflikt vermieden
oder wohl richtiger gesagt — verschoben Denn ge¬
lingt es auch jetzt noch einmal, den Reichstag am Leben
zu erhalten, so mutz doch früher oder später der Kon¬
flikt zwischen Regierung und Parlament ausgetcagrn
werden! _

Ae geplanten SmmüSMm» Oes Min
Berlin . 3. Dez. Das Reichskabinett  nahm beute

nachmittag den Bericht des Währungskommisiars Dr.
Schacht über die bisher getroffenen und die weiterhin
von ihm aus dem Gebiet des Währungswesens, beabsichtig-

svarkommissar - --- - - - -- _ - - , --
nahmen Der vom RelchsfparkommissarunterbrettetePlan
iür den Abbau und die Vereinfachung der behördlichen
Organ-iationen wurde mitgeheiben. Die Notwendigkett
einer tatkräftigen Durchführung des Beamtenabbaus
wurde betont Die -Sitzung wurde um 8 Uhr abends unter-
brochen zwecks Empfangs der Sübrer der Koa¬litionsparteien  durch den Reichskanzler, der die
Führer der Deutschnationalen und der Soziawemokraten
bereits mtttaas emvfangen batte.

Die Arbeitszeitverlängerung für die Beamten.
Berlin , 4. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Zm Reichs¬

ministerium des Innern begannen heute vormittag die
Verhandlungen zwischen den Vertretern der Rrichs-
regierung und den Veamtenorganisationen über die
Frcme der Arbeitszeitverlängerung. Diese Besprechun¬
gen"haben schon im Oktober begonnen, wurden aber
damals durch die Kabinettskrise unterbrochene Die
Beamten und Arbeiterschaft hat sich damals gegen
«ine Heraufsetzung der Arbeitszeit  aus¬
gesprochen. Man nimmt an. datz die Deamtenorgnni-
sationen auch jetzt an ihrer Auffassung festbalten, doch
macht sich in leitenden Kreisen der Beamtenorganisa-
tionen die Ansicht geltend, datz angesichts der Rotlage
des deutschen Volkes gegen eine angemessene
Mehrarbeit  kaum etwas eingewendet werden
könne.

Vor einer Herabsetzung der Goldmarkkohkenpreise.
Esten, 4. Dez. Es ist ziemlich bestimmt mit , ein«

Herabsetzung der  G o l d m a r kk  o b l e np r et fe  zu
rechnen, nackdem die Ärbettszeitsrage im Bergbau geregelt
lein wird. Eine Ermätzigung der Kohlenvreis« sei schon im
Hinblick aus die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Kohle
erforderst ck Nachdem für den Ruhrbergbau eine Verein¬
barung über die Mehrarbeit zustande gekommen ist/ wer¬
den am Mittwoch in Berlin Verhandlungen  über
die Mehrarbeitssraae  iuc die^ übrigen Kohlen¬
reviere zujtandekommen._

Der neue Führer des Zentrums.
Berlin . 4. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Während der

Kanzlerschaft Marx leitet der Abgeordnete Becker-
Arnsberg  die Geschäfte der Zentrumsparte!.
Dom Landesparteitag der sächsischen Sozialdemokratie.

Berlin . 4. Dez. Nach einer Meldung der ..Bost. Zig."
aus Dresden  wurde im gestern zusammengetretenen
Landesvarteitag  der sächsischen Sozialdemokiatie
eine Resrlutirn eingebracht. in der es heiht : )

Der Landrsvartettag wolle beschlietzen. dah die gewalt¬
same Beseitigung der soziculistisch kommunistischen Regie¬
rung ein Bruch der Beriastung gewesen sei und datz der

1 Parteitag eine .Koalition mit den bürgerlichen Parteien
DCIUKtf^

Ferner wird gemeldet, der Landesparteitaa habe eine
Tagesordnung angenommen, dre dem Reichstag und der
Zenrralleitung der sozialdemokratischenPartei das M,h
trauen  ausdrückt.

Die rheinische Frage.
Düsteldorf. 3. Dez. (Savas .) Die Presse der. besetzten

Gebiete befatzt sich alle Tage mehr mit den Planen der
Erklärung eines selbständigen Rheinland  es,
Trotz der Meldungen halbamtlichen Charakters nach
welchen man die Aufgabe der Souveränitätsrechte des
Reiches und Preutzens in dem neuen Verwaltungsorganis¬
mus. der binnen kurzem geschaffen wird, nicht erörtern
kann, ist man der Ansicht, datz es unweigerlich , zur
Schafsung eines wirklichen unabhängigen
rhetn ticken Staates  kommen wird. ^

Das ..Köln. Tagblatt " schreibt, die Rbernlander hatten
sich bei dem Reichstagsabgeordneten Erkelenz  zu be¬
danken. der insbesondere den Mut yebabt habe, zu er¬
klären. es sei notwendig, die Unabhängigkeit des Rbein-
landes zu verkünden. Man brauche kein schlechter Deutscher
zu sein, um die augenblickliche Lage in den Rheinlaiwen
mit dem grb'tzten Pessimismus zu betrachten. Sei es not¬
wendig gewesen, den Weg einzuschlagen. der Millionen von
Menschen ins Elend geführt bat? War es den vernünftigen
Rbelnländern n:ckt klar, daß PoincarS  bei der Be¬
setzung des Rubi gebiete« einen bedeutend wichtigeren und
entscheidenderenSieg davontragen werde, als die Allunten
jemals einen während des Krieges errungen hatten 3ut
Rettung des Rheinland es  vor der Hungersnot
gibt es kein anderes Mittel , als Frankreich ein u nab-
bängige,s Rheinland  anzubieten als Sicherheit
gegen einen neuen Krieg. Wir glauben, der Berliner
Regierung oiien erklären zu müsten. datz wir diele Mittel
anzuwenden denken. Wir werden einen friedlichen rheini¬
schen Staat schassen, welcher den beiden rivalisierenden
Nationen als Friedensbarriere dient. _

D'e ..Köln. Volksztg." nimmt die Erklärungen auf.
welche Adenauer  den Journalisten gemacht bat. und
schreibt Im Gegenteil , ein unabhängiges Rheinland wird
keine Gewähr für den Frieden bieten, es wird iin Gegen¬
teil neue Gelegenheiten zu Streitigkeiten herbeiiubren
zwischen Deutschland und Frankreich. Wie dem auch sei.
die öfientliche Meinung begabt sich mit der rheinischen
Frage und die Bildung der neuen Reichsregierung wird
mit Befriedigung von der Bevölkerung der besetzten Ge¬
biete ausgenommen, vor allem deshalb well sie darin e t n e
Hoffnung auf eine baldige Wiederaufn a b me
der Verhandlungen  sieht zwischen den rheinischen
Vertretern und den Mitgliedern - der Reichsregierung »nr
Regelung der rheinischen Fraae. Mit Ungeduld erwartet
men die Ernennung des siller-Ausschrisses. der mit der Ver-
waliung der besetzten Gebiete beauftragt werden soll. Die
verschiedenenrheinischen Parteien haben bereits die Listen
ihrer Kandidaten ausgestellt, und da die Befugniste, welche
dem NNer-Ausschntz eingeräumt werden, aus .rein wirtschait-
lid'OFragen beschränkt sind, erscheinen auf diesen Listen eine
Reibe Persönlichkeiten des Handels, der Industrie und der
Banken Die Zentrumsva -tei . der von den BO Sitzen .20
zng<dvrnchen werden, bat auf ihrer Liste den Kölner Bür¬
germeister Adenauer  sieben , den Präsidenten der Kölner
Handelskammer Louis Hagen  und den eventuellen Prä¬
sidenten der zukünftigen rheinischen Emistionsbank. Kruvo
von Poblen und Salbach . Klöckner Jmbusch.
den Norsitzenden des christlichen Bergarbeiterverbandes, uiw.
Die Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs mit dem

unbesetzten Gebiet.
Berlin , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die Meldung

der Agentur Havas aus Düsseldorf,  wonach am
10 . Dezember  der Eisenbahnverkehr zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet wieder ausgenommen
werde, falls die Reichsregierung den am Samstag in
Mainz  getroffenen Abmachungen zustimmt, trifft
nach Erkundigungen an hiesiger Stelle zu . Doch liegt
eine amtliche Meldung über die getroffenen Abmachun¬
gen in Berlin bisher nicht vor.

Deutsche Rückfragen an di« Regie.
Berlin , 1. Dez. (Eig. Drahtbericht.)^. Das zwischen

der deutschen Reichsbahn und der französisch-belgischen
Eisenbahnregie getroffene Abkommen  liegt heute
dem Reichskabinett zur Beratung und Beschlußfassung
vor. Ta eine Reihe von Fragen, z. B. die Paßsrage,
die von den Franzosen durchweg vom militärischen Ee-
sicktspunkt betrachtet wird, noch ungeklärt sind, werden
Rückfragen  an die französisch-belgische Regie ge¬
stellt werden wüsten. Im übrigen hat sich di« Regie
im Prinzip mit der Einstellung aller Beam-
ten ' einver standen  erklärt . Ungeklärt ist noch
die Frage der Gefangenen und die Rückkehr der ver-

! triebenen Eisenbahnbeamten. '

Ninder - Mark.
Don Curt Seibert.

Die Begriffe der vielen neuen Marken sind für viele un-
iatzliÄ. Nicht nur aus der Post . . sondern auch somit. Die
Paviermark kennt man zur Genüge.. sie ist lehr weich und
steht nicht fest. Die Silbermark ,>st ein Marchenbegrifs. sie
war einmal . Aber die Eoldmark kommt wieder. Zwar
nur indirekt, aber man freut sich, wieder von ihr zu Horen.
Aber jetzt sind neue Sachen an fge taucht. die zu denken »eben.
Die Bobennrark. die Rentenmark, die Wahrungsmark. die
Roggenmark und wi« sie aste beitzen.

Friederich ging es wie manchem anderen, er verstand
nicht viel davon und konnte sich ebenso viel darunter denken.
Er muhte nur. datz er von all diesen Marken eine be'atz. und
datz mit ihr. der Paviermark. aus die Dauer nicht viel ansu-
fangen sei. Daher -hatte er schon lange beschlossen. sich für
seine hübschen weichen, stets fallenden Pavierlavven etwas
Wertbeständiges zu kaufen. Devisen waren chm nicht sicher
genug außerdem bekam er keine. So kam es ihm denn lehr
zu patz, datz ihn sein Freund Ellinger . ein ganz gewiegter
Bankmann, anklingelte und ifrnt guten Rat gab.

.»Kaufe sofort Rindermarck". laste der.

.»Einen Kindersarg?"

..Rein . Rindermark! Ganz neue Sache, wird rabelbott
iteiaen. Ms Kredit garantiert das gesamte deutsche Rind-

lieber Oskar, wie soll ich.denn . .. .?"
Oskar war schon fort. Der batte- immer viel. M tun.
Rindermark? dachte Friederich. Das kann keine schlechte

Dache sein. Als Kredit garantiert das ganze deutsche Rind¬
vieh? Alle Ach!unn. davon gibt's ne ganze Menge bei uns.
Er riet seine Bank an.

..Mas halten Sie von Rrndermark?'

..Rein . Rinder—Mark! Eons neue Sach«, soll fabelhaft
steigen. Al« Kredit garantiert das ganze . . .

..Wie ?" rief der Bankbeamte. ^ .

. deutsche Rindvieh", brüllte Friederich m -den

^ ^ Ich verbitte Mir solche Beleidigungen", klang es zurück.
Er bängt« an. Aba, also ein Gehoimtip. Niemand

wutzte darum oder wollte darum willen. So etwas liebte
er Abends las er den Kurszettel 4 Stunden lang. Gatt
sei Dank, sie wurde nock nicht notiert. Am anderem Morgen
-og er los . von einem Metzgerladen »um anderen.

Ich möchte Rindermark hoben", sagte er
Markknochen? Wieviel Pfunds

Die Sachverjtändigen -Aus chü,se der
Reparationskommrssiom

Paris . 3. Dez. Nach einer Meldung des ..Petit
Parisien" trat die Depesche des amerikanischenBeobachters
-n der Reoarationskommisti>>n. Legan,  die dem Staats¬
departement die neue Enauete über die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands anzeigte, in Washington  ein . als Staats¬
sekretär Hughes  abwesend war Das Staatsdepartement
habe detaillierte Auskunft verlangt , da keine EntscbeümiiS
vor der Rückkehr von Hughes, die beute vormittag erfolge,
getrosten werden könne. Die Antwort Legans,werde heute
erwartet. Das Staatsdepartement werde sie nicht als offi¬
zielle Einladung ansehen. iondern als einfache Mitteilung,
um das Terrain abzutasten. Man glaubt jedoch, datz die
amerikanische Regierung nicht von ihrer Haltung abgehen
werde, die sie in ihrer Rote vom 25. Oktober begründete.
Es sei wenig wahrscheinlich, datz sie die Einladung an-
nebmen werde, ohne datz die Bedingungen der Enauete klar
begiüridet wären Die Möglichkeit, datz Finanzleute mit
der Revarationskommisiion arbeiten könnten, werde dis-
luticrt . Man bemerke jedoch, datz kaum eine bekannte
Persönlichkeit ein derartiges Mandat annehmen würde,
rIv -.e vorher der amerikanischen Regierung Bericht zu er¬
statten.

London. 3. Dez. Der» Pariser Berichterstatter der
..Times " schreibt, eine hohe Autorität bade ihm mitgeteilt.
datz wenn nicht Sicherheit über die Mitwirkung Amerikas
bestehe, es zweifelhaft sei. ob die von der Reparations-
kommisiion beschlostenen A u s s chü H e ernannt werden.
Cs würde nur Zeitverschwendung sein, wenn die Ausschüsse
nicht ebenso viel Autorität hätten wie der Morgan-Aus-
schntz vom letzten Jahr. Es heitze nun. datz Anstrengungen
gemacht würden, um die Mitwirkung der Ver¬
einigten Staaten'  zu erreichen. Bevor die Ange¬
legenheit weiter betrieben werde, werde gehofft, datz der
Interimsber '-cht des Ausschusses. der sich mit den deutschen
Finanzen befalle, innerhalb äutzerst kurzer Zeit vorbereitet
werde und datz es dem Ausschuh ermöglicht werden könne.-
ieire Untersuchung mit mehr Mut fortzusetzen. Alle Augen
seien aber aus Washington .gerichtet. Es bestehe vielleicht
Hoffnung. datz irgend etwas getan werde, und wenn es sich
um e'ne offizielle Einladung bandle, werde die Repa-
rationskommillivn wahrscheinlich versuchen, ein formelles
Estucheu an die Vereinigt «-n Staaten zu senden, damit auf
alle Fälle Privatpersonen  ermächtigt werden, an
der geplanten Untersuchung leilzunehmen.

..Soviel Sie entbehren können."
- Man vackie ihm mehrere Zentner Knochen ein . di« et  in

Säcken verstaute. Er mutzte eine Droschke nehmen, und als
er am waten Nachmittag zu Haiti« landete, war der ganze
Wagen voll. Er selbst mutzte,neben dem Führer sitzen. Dann
zählte er seine Knochen, es waren fänfzehntausendierhs-
bundertunddreiundviersig. und fchastie sie in leine Wobniunn.
Die , Wirtin dachte, er bringe Holz und Kohlen, als man die
verschiedenen Säcke anschleppte. Er lieh sie ruhig bei diesem
Glauben.

Drei Monate sah er. spaltete Knochen, nabn̂ das Mark
heraus und füllte es in Konservenbüchsen. Tann nahm er
von einem Regal alle Bücher herunter und stellt« dakür die
Markbüchsen bin. Dreihundsrtacht Stück waten es . und sie
standen schön aufgereiht nebeneinander. Er batte leine hölli¬
sche Freude daran.

Doch sie dauerte nicht lange. Erstens waren es schon
mehrere Monate her und seine Rindermark wurde immer
noch nicht an der Börse notiert , weder bei den Festverzins¬
lichen noch bei den Unnotierten. Das beunruhigte ihn
wesentlich. Zweitens kannte lein lebendes Wessen di« neu«
wertbeständige Mark. Nun war Friederich ein grotzer
Freund von Eebeimnisien. nur durften sie nicht gar zu ge¬
heim sein. Dritten« aber, und das war das Entscheidende,
begannen seine Konieroendosen einen solch pestilenzartiaen
Geruch auszuströmen, datz er sich in dem Zimmer nickt mehr
aufbakten konnte. Der Mieter von nebenan batte schon
durch di« Wirtin nagen losten, ob er eine Leiche in seinem
Zimmer vergraben habe. Das konnte rlnn noch fehlen, datz
maü ihm die Polizei auf den Hals schickte, damit diese von
seinen Schätzen estuhr. „ „ _

. Er batte ecken fesstgestellt. datz unter allen Umstanden
etwas geschehen müsie. als ibm auf der Ctratze sein Freund
Oskar wieder unter die Finger lies. Naturltck nagte er
ihn sofort nach dem Stand seiner Rindermark.

..Ja . weitzt du", meinte Oskar etwas bedruckt. ..di« Sach«
war "eine Spekulation meiner Dank. Ist leider feblgelchla-
gen. Sann ja Vorkommen, nicht währ ? Hosfegtuch hast du
.eme^mê t .^ . ^ ^ .^^ rtacht Büchsen voll."

..Du stopfst Papiere in Büchsen?" „
Papiere ? Wieso? Nein , aber das Mark.

Und er erzählt« seinem Freund, wie er die Sach« mit
der Rindermark aufgcfatzt und wie er sie sich besorgt dalte.
Oskar cackie zuerst, datz er sich an leinen Zigarre festbalten
mutzte, dann aber sah er als vernünftiger Mensch ein. da« er
selbst an allem Schuld war und Fnederich bester batte aus¬
klären müsten. Er erbot sich daher ihm den Schaden mit
einem gebührenden Aufgeld zu ersetzen. Frrederich dankte

Keine Einbeziehung Frankfurts in den rheinifche»
Wirtjchajtsoerüand.

Berlin , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Ein Berliner
Montagmorgenblatt brachte die Meldung, daß die Ein¬
beziehung Frankfurts a. M. in den geplanten rheini¬
schen Mirtschaftsverband vorgesehen sei. Wir werden
zu der Erklärung ermächtigt, daß diese Meldung i n
keiner Weise den Tatsachen entspricht.
Verhandlungen in dieser Richtung sind nicht ge¬
führt  worden . Die Handelskammer Frankfurt ver¬
wahrt sich entschieden dagegen, daß sie die Einbeziehung
Frankfurts anstrebe. '

Dr. Zeigner verweigert die Aussagen.
Leipzig. 4. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Auf Anraten

seines Verteidigers hat der in Untersuchungshaft
sitzende ehemalige sächsische Ministerpräsident Dr.
Zeigner  jede weitere Aussage dem Untersuchungs¬
richter gegenüber verweigert. Zeigner begründet, dies
mit feinem physisch und psychisch stark angegrisreuen
Zustand Seitens seiner Verteidigung wird übrigens
mitgeteilt, daß d e r V e r ke h r mit dem Inhastierten
in jeder erdenklichen Weije erschwert  wird.

vor den englischen Wahlen keinerlei wichtige «
Entscheidungen.

Paris . 4. De, . kEig... Drabtbericht.) Am Quai d'Orsav
wurde gestern abend erklärt, datz bis zum Abickluh der eng¬
lischen Wahlen keinerlei wichtige Entscheidungen auf dem
Gebiete drr äutzeren Politik -u , erwarten seien. Dagegen
Neben in Frankreich i n n e r p o I l t ' s cke Entscheidun¬
gen  von Bedeutung bevor. Für bxute vormittag ist ein
a utz e r o r d e n t l i cke r M i n i ste r r a t unter dem Vorsitz
Millerands  ernberuten worden, der beraten,soll, welche
Haltung die Regierung in der Debatte über die Wabl-
resoim  zu beobachten habe.

ihm aus Hem Herzen für diesen anständigen Edelmut und
war he'lfroli. als Oskar am anderen Tag mit eurem Wagen
vorfuhr und die Büchsen abbolte.

Wws hast du denn damit gemacht? fragte er einige
Wochen später, als sie zusammen »um Rennen fahren.

Gemacht ist gut. Fortgsworfen habe ich das Zeng auf
den Müll Du dachtest wohl, ich hätte Suppe davon gelockt
oder Dlarkklötzchen daraus gedreht?"

Man soll Freundschaften mcht unmitz zerstören. Des¬
halb fand es Oskar vollkommen uberf! , feinem guten
Friederich zu erzählen, datz er die Buchsen mit Rindermark
»um zehnfachen Breis an eine Seifenfabrik verkauft batte.

Aus Aunst und ( eben.
* Koblenzer Urauffübrung. Mit feinem in der ..Bücher¬

stucke am Mafeum" »u Wiesbaden als Buch erschienenen
Werk Der ewige  Weg ", das am Koblenzer Stadt-
theater" zur Urauifübrung kam. trat der als Lyriker und
Novellist bekannt gewordene junge Wiesckadener
Dichter  Heinrich Leis  zum erstenmal als Bühnendichter
berwor. Er bat ein ..Sviel vom Leben und vom Tode ge¬
schrieben. ein gedanklich und sprachlich ungemein reizvolles
Werk oas in feiner zielsicher durägeführten Grundidee und
mit feiner optimistischen Stimmung , die uns durch Wirrnille
und Jrrfale zum Givfel der Erlösung fuhrt, gerade di«
Gegenwart für ein paar Stufen in die Sphären reinen
Künstler- uiid Arenschentumserbebt. Der ewige Weg fuhrt,
den Künstler, geleitet voni Freunde, in dem sich fein göttlich
Teil verkörpert, durch Sinn «nliel>e. Wohlstand und Ruhm
zur Geliebten zurück, die mit opferbereiter Liebe dem Tod
das Szepter entreißt und mit dem Heimgekehrien. der Erd«
und ibrer vergönglickx-n Freuden überdrüssigen, dem Gipfel
der Vollendung entgegenschreit ei. Di« Ausführung des
Koblenzer Stadttheaters , dellen Intendant DkdMe »necke
für seine Pionierarbeit am jungen Dicht-ergeschlechte Dank
und Anerkennung verdient, stand unter der Leitung Rudolf
Miltners  der sich mit restloser Hingabe des Werkes an¬
genommen batte und es mit Unterstützungeiner begabten,
ungemein ipielfrendigen Künstlenichaft zum Siege führte.
Auch die Bühnenbilder hatte Attllner entworfen: er batte
den szenischen Rahmen von allem irgendwie entbehrlichen
Beiwerke freigebalten und wunte durch grotziläckige. farblich
reizvoll« Anlagcn der Bilder den Eindruck der Dichtung auf
das glücklichste zu ergänzen: auch geschickt angewandte Licht-
wirkungen taten das ihre zur Unterstreichung der ieweilige»
Stimmung . Unter den Darstellern ragten Ludwig Hartwig
(.^kumtler"). Erna Bonn („Geliebt^ ) . Wattier Brück
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Sternenhimmel im Dezember.

Unvergleichlich ist Li« Pracht der groben Sternbilder . Li«
tS -- ti t»itiaIi;en ÜSwuerrw6ten am Himmel gleißen. Die

Lller KomteActionen. Orion.. ba.t -wirlber tbxe fllaiu*
volle deuKlMjft aagetrtien. Legen 9 Uhr zieht sich diese
wundervolle Figur majestätisch am Ostbimmel der aas. Werüber rnitrumenielleHllssmiltei. und leien kie auch beicheiden.
venugt . versäume nicht, den groben Nebel in diesem Stern-
dlid »u muxtern. Der EüdostauadMnt des Firmaments ift
«in« einzige üulle von Gleißen und Funkeln. 3J£it Orion
wette neun zahlreiche andere eindrucksvolle Sternbilder , in-

sie ihre sckoniten Lichter entzünden. Hoch im Osten
strahlt rm Fuhrmann der Fixstern ftaoella. eine Verwandt«
unterer eigenen Sonn«, allerdings an Grobe und Leuchtkraft
dMer gewaltig überlegen. Kaoella ist rund Sv Lichtjahre
enffern-. in welckiem Abstand unsere Sonne zu einem winzt-
E " llrchtfunrlein zusammeuichrumpfenwürde, während
Kaveüa als Stern erster Grobe b«>tzl. Dabej eilt diese
Sonne mit einer Eekundenigeichwindigkeit von 30 Kilonleter
von uns fort. Das Sternbild des Fuhrmanns ist bereits in
den ältesten E termoerzeick,nisten registriert. In seiner Nach-
varichast. bereits doch am Südbummel (oberhalb Orions) ,
nnderi wir um die gleiche Zeit ein anderes berühmtes und
wichtiges Siernbild : die Konstellation des Stiers , nächst
Orion wobt die bemerkenswerteste am Himmel. Sie enthält
die beiden grob . verteilten Sternbauien Hgaden und

*« ^ert  Wlnteihimmel neben Orion so charak-
tenstilch sind. Die V-förmige Figur der Hyaden wird abge-

und gekrönt durch den Doppelstern Aldebaran, der
fÜ  von uns abstebt und mit einer Sekundenge-
schwurdigkeit von 55 Kilometern von uns wegeilt. Die llbri-

Sternbrlder sind uns aus den vorhergehenden Monaten
wohlbekannt. Sie sinken nun immer früher gen Westen
Vinab. wahrend die Winterbilder dominieren. Im Laus des
Svatabends gebt im Südosten gleibend und sieghaft der
gro8te Fintern unteres Himmels aus: Sirius , der vom
Zauber geschichtlicher Grobe umflossen« Hundsstern, der un-
ver.gleichliä>e .Brillant unserer Winternächte. Die Plane¬
ten  zeigen im Dezember folgenden Stand : Merkur taucht'
am Monatsende wieder am abendlichen Südwestbimmolauf.
— Venös bel>erricht den Abendbimmel als hellglänzender
Abend!lern. — Mars kommt immer früher am Morgenbim¬
mel empor und siebt mvbrere Stunden vor 'Sonnenaufgang
in ruhigem rotem Glanz im Osten. — Juviter tritt eben¬
falls wieder ans de« Sonnenstrahlen hervor und belebt das
intereuani« Planetenbild am Frühhimmel, wo Saturn be¬
reits mehrere Stunden lang mit Mars zu sehen ist. In der
Frühe des 2. Dezember begegnen sich Mars und Satiirn
wobei Saturn nördlich steht. Die Wintersonnen¬
wende  fallt heuer aut den 22.  Dezember, abends 10 Uhr
irt welchem Augenblick unser Zentralgestirn aus dem Zeichen
des Schutzen' " ..das des Steinbocks tritt . An diesem Tag
bat es leine «roßte südliche Abweichung vom Gleicher und
damit lernest tieften Stand in der Ekliptik, weshalb die Taa-
bogen die motzte Verkürzung erfahren und die Tageslänae
den geringsten Wert erreicht. Boni 22.  Dezember an wendet
fich die Sonne auf ihrer scheinbaren Bahn wieder nach
Norden zu neuem sieghaftem Ausstieg und wir wandern mit
unserer kleinen Erve aufs neue dem Licht entgegen.

Kottsgefnndheit und wirtschaftlicher Abbau.
Bei den notwendigen Einschränkungen. die in unserer

Verwaltung vorgenomme-n werden müssen, wird es sich vor
allem darum handeln, daß mit dem Überflüssigen und Ent¬
behrlichen nicht auch einiges von dem entfernt wird, was zur
Fristung unseres Daseins als Volk nicht zu entbehren ist.
Dabei wird es fick in erster Linie um die Aufrechterbaltung
der offenilick'en Gesundheitspflege bandeln, di« ia die Grund-
läge jedes staatlichen Gedeihens ist. Einer unse'-er hervor¬
ragendsten Svgieniker. A. Eottstetn. macht darüber in der
..Klinickxen Wochenschrift" sehr beherzigenswert« Ausfüh¬
rungen. Auf dem Gebiet der Heilkunde ist neben der Er¬
haltung der Forschungsmöglichkeit und der Ausbildung und
Fortbildung der Ärzte die Ee!undheitsvfle>ge das Wichtigste
Der Staat hat sich dabei nur einige Aufgaben Vorbehalt«':
unter denen die Seuchenbekämpfung die wichtigste ist wäh¬
rend die anderen Pflichten den Gemeinden, der sozialen Ver¬
sicherung. den Wobltätigkeitsverbändenauferlegt sind. Dank
der sehr arten Organisation sind die Ausgaben des Staats
für die öffentliche Gesundheitspflege so gering, hast sie gar
»w '5 Betracht kommen. In Preußen kamen 1021 van den
Zuschüssen. die der Staat den einzelnen Verwaltungen be-
willmt«. auf die Medizinalverwaltung noch nicht ganz

Prozent. Cs ändert stch nichts, ob ein solcher Posten ge¬
strichen wird oder unverändert bleibt: aber die Erfolge die¬
ser geringen Ausgaben sind außerordentlich grob. Nur der
staatlichen Organisation der Seuchenbekä.nipfung verdanken
wir es z. B.. datz unser Land von den schweren Seuchen im
wesentlichen verschont gebli«l>en ist,  die in dem lebten Iabr-
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(„Freund ) und Earl Fransen („Reicher Mann") besonders
«rror . Der anwesende Dichter wurde am Schluss« lebhaft
Ssrufen und durfte mehrfach erscheinen, um den Dank des
sutbefuchten Hauses in Empfang zu nehmen. Di. G.

* Die Oberammergauer in Amerika. Dicsser Tage sind
ln New Bork der Architekt Wilhelm Lechner und der Holz-
diwschnitzer Benedikt Stückl aus Oberammergau mit den
««Mischen 3518nen für die Ende Dezember im New Borker
wranid Central Palast stattfindende Oberammergauer Hei-
matkunst-Ausstellung eingetrofren. Wie sie bekannt gaben,
werden Anton Läng, der Christusdarstellerbei den Ober-
Mimergauer Paslsionsspiellen. und eine Anzahl seiner Mit-
wieler mit den etwa 3000 Ausstellungsobjekten. meistens
VoWchnitzereien und von Frauen verfertigte künstlerische
banüanteiten. am 12. Dezember in New Bork ankammen.
Der, Zweck der Ausstellung ist. das Defizit der letzten
vaisionsiviele im vorigen Jahre zu decken und deren nächste
"nffubrung im Iabre 1032 zu sichern. Die Ausstellung soll
am Tage vor sWeil,nachten in New Botk eröffnet werden und
wird später alle großen amerikanischen Städte bis nach San
'ffancisao hin besuchen. Das amerikanische Komitee, welches
me Ausstellung vermittelt hat. besteht aus einigen der
Mchsten Männer Amerikas, u. a. gehört ihm auch John D.
Xvckefeller ir . an.

, * Der ..Beethoven" der deutschen Landschaft. Ni^ t slesstem
erleben wir das Schauspiel, datz grobe Künstler ihrer Zeit
w weit vorauseilen, dag erst spätere Generationen ihre
Nnze Größe erkennen. Ein solches Schicksal war d-m
Romantiker Caspar David Friedrich beschieden. den wir
Kohl den größten deutschen Landschaftsmaler nennen-dürfen,
nach anfänglichen Erfolgen wandte sich seine Mitwelt , je
^ifer und reick'-er sich seine Eigenart entwickelte, immer mehrMr ibnr ab. und als er starb, war er vergessen. Erst die
Arbeit eines norwegischen Gelehrten Andreas Aubert lenkt«M. die Wende des 19. Iahrbunderts ' die Aufmerksamkeit auf
?les«n verschollenen Meister, und die bedeutsamste Neuenr-
x̂ ckung der Berliner Jahrbundertausstellung von 1906 war
r t̂zn di« Wiedererweckung Friedrichs, die seitdem in immer
fitere Kreis« gedrungen ist. Heute ĥängen sein« Werk« inW Ehrensälen der deutschen Museen: die Künstler von beute
Wen . datz er das Höchste von dem ausgedrückt hat. was kieahnen, und ko ist die Z«it gekommen, sein Wesen »nü
^ °r.k in seinem vollen Amfang zu würdigen und das Bild
fi» z Kunst in dein »eistesgeichichtlichen ZulkammenihanglllUifüzen. Das tut Willi Wolfrodt in seinem schönen, so-
^i , im Mauritius -Verlag zu Berlin erlschienenen Werk
-Caspar David Friedrich und die Landschaft der Romantik".

fuirft an unseren Ostgrenzen herrschten und durch Dernuge-
rung des Grenzschutzes, durch Rückflu>en des Heeres. Rückkehr
t/rx «Klangenen usw. immer wieder eine schwere Gefahr
"stylen . Wenn man aber die wichtigsten Borstchtsmah-
regetn tur die Erhaltung der Volksgefundheitvernachkässtgt.
oann entstehen gewaltig« Schädigungen, gegen die die Aus
Ubon überhaupt nicht ins Gewicht fallen. Ein charakteristi-

Veiiviel dafür sind die Folgen einer Tnobus-Evidemi«
tm Waldenburger Bezirk 1921 gewesen, die durch mit gerin¬
gen Kosten zu beseitigende Schäden der Wasserleitung ber-
mirgerusen wurde. Cs starben in den 5 Monaten der
Epidemie 62 Atenschen. 254mal so viel wie im ganzen Jahr
an Tuberkulose. Die Unterbringling der 639 Erkrankten im
volpital kostet« die zwei Gemeinden eine Summe, di« fast
ein Viertel ihres Jadreshausbalis betrug und für die eine
auf, viele Iabre drückende Anleihe aufgebracht werden
mutzte Man hat berechnet, datz durch diese leicht zu ver¬
meidende Seuche 27 000 Arbeitstage verloren gingen, darun¬
ter die von 126 Bergleuten, deren Arbeitsunfähigkeit eirien
Verlust der Kobleniörderung von 8000 Tonnen — 20 Güt >r-
»uge zu 40 Wagen verursachte.

Man ersteht aus einem solchen Beispiel, wie wichtig die
öffentliche Gesundheitspflegeist. und wo etwa Ersparnisse
und Einschränkungen vorgenommen werden sollen, ist es
dringend geboten, medizinische Sachverständigedarüber ent¬
scheiden zu lasten, nicht nur von engen Gesichtsvunkten aus¬
gehende Finanzoolitiker. Auch in den gircv&en Gemeinden
machen übrigens -die Aiifwendungen für das Gesundheits¬
wesen mit Ausschluß der Krankenhäuser nur wenige Hun¬
dertteil« des Gesamtbausbalts aus . stehen hinter den Aus¬
gaben für Schulen nnd Stratzenbau weit zurück und betragen
etwa so viel wie die Kosten für Sckmiuckvlätze. Bor allem
muh auf dem Gebiet des modernsten Zweiges der Gesund¬
heitspolitik. der vorbeugenden Eesund he i tsfü r-
lorge.  nicht abgebaut, sondern ausgebaut werden. Diese
Matznabmen. die Krankheiten verb-stten sollen und die ge¬
sundheitlich bedrohten Bevölkerungsschichten unter dauernd
sachverständige, Beobachtung und Beratung stellen, arbeiten
Mlt o-en wob«lfeelften Mitteln und dab-en s<ho-n große Erfolge
gezeitigt. Dabei handelt es sich beson-ders um Kleinkinder-
fursorge. Schulgesundheitspflege. Gestindheitsfürsoraefür die
schu'lentlaffene. Äugend vlanmätzige Tuberiulosesüksorge„Wir haben die Pflicht" sagt Prof . Eotfftein. „trotz der wirt-
lchaitlichen Ohnmacht eine Eesundbeitsvolilikauf lange Sicht
U tr«lven„ D« Zahl des Nachwuchses sinkt von Jahr zu
Jahr . Jim' Jahre 1913 waren mehr als 35 Prozent der Be¬
völkerung Kinder von 0 bis , 15 Jabren . im Iabre 1921
u>aren es noch 28 Prozent, ßei der jaden Eeburten-abna^me
der letzten Iabre werden es in einem Jahrfünft unter
20 Prozent sein. Und dies« verminderten Jahrgänge.
Männer und Frauen, sollen nach einem Jahrzehnt in das
Alter des Schaffens und der Familiengründung treten, auf
ihnen ruht dann Deutschlands Geschick. Diese Geschlechter
aber sind z. T. zweimal durch eine Hungersnot gegangen, sie
und . an Gewicht unternormal, ihr« Konstitution ist ge-
s-chivacht. Vor allem ist die Zahl der tuberkulösen Infektio¬
nen bei der Jugend gesteigert und der Verlauf ungünstiger
geworden Dabei ist die Schwindsucht der Erwachsenen
schwer und kostspielig auszuheilen. die mit ihr im Zusammen-
üang stehende Tuberkulose der Jugendlichen mit einfachen
Mitteln verbaltnlsmotzig sicher zu beseitigen. Kein Finanz-
volitlker wird die Verantwortung vor der Zukunft tragen
tonnen, datz eine falsche Sparsamkeit den vermeidbaren
wateren Tbd von Scharen bösiegelt. Für einen Sachver-
ftandlgerl aus dem Gebiet der Gesundhettspolitik heitzt es.
er ne Sä>uld a.u»f Jt<6 Laden.

— Abbau der Teuerung. In der Berliner Preis-
v r u f u n gs ste l l e fand gestern vormittag eine Be¬
sprechung mit Vertretern des Erotzbandels und der Einzel¬
handel sgesellschatt über die Frage des Preisabbaus
statt. Im Lauf der Aus'orack>e wurde ein allgemeiner
Abbau der Eoldgrundvreis « im Sand « ! zuge-
sagt. Im Ocbensmittelhandel soll eine Prcisermätzigung
von 10 bis 12 Prozent bereits beute eintreten. Nicht nur
auf dem Berliner Fleisch mar kt.  sondern auch für
andere Lebensmittel  sind beffächtliche Preisrück¬
gang« zu verzeickmen. So verbilligten stch Räucherfische um
25 und Gemüse uni 50 Prozent. In Berlin hat ferner eine
bedeutende Herabsetzung des Brotvreifes  stattge¬
funden. und zwar wurde der Einheitsoreis für Helles Brat
au, 79 und für dunkles Brot auf 75 Eoldofennig Mgrfhtzt
— In Hamburg,  wo eine scharfe rückläufige Bewegung
der Preis«, insbeiondere für Lebensmittel n-nd Bedarfs¬
artikel,bis zu 50 Prozent einsetzte, find viele Geschäfte schon
da»u ubergegangen, den Multiplikator für die Errechnung
bei Pa vier mark preies von 1000 auf 800 herabzufetzen. Auch
die Hamburger Stranen-hahnaeleMchaft kündigte die Her¬
absetzung der Fahrpreise um 33ts Prozent mit Wirkung van
honte an. Vom Kölner  Sch lach tviebma-'-kt werden
we'entliche Preissenkungengemeldet. Die preußische Regie-
rung öat die Obervräistdenten angewiesen, unter allen Um¬
standen dre Warenpreise auf ein erträgliches
^ ^ ve âu ^berunterzudrUcken. Um die Bevölkerung zur Mii-
Der Berfaster betont den ganz starken miisikali'chen Ee-halt
seiner Landschaften. ,d,e die ewigen Stimmungen der Natur
gestalten, und wie die Romantik überhaupt in der Musik die
beilmst« Kunst erkannte, so beruht auch die rätffWTIe
WrrfuTOp die,es -'rosten romantischen Malers auf der Mustk-
fulle seiner Werke Wolfradt svricht in diesem Zusammen¬
hang den Namen Beethovens aus und erkennt in Friedrich
^uen „Beethoven der deuten Landschaft: ..In ReeAonen
ist die Abnu-ng des Unermeßlichen, ist Naturerlebnis an die
stelle der varkbaften Liebenswürdigkeit auch ,ein,er reichsten
Vorgänger getreten. Di« deutsche Landschaftsmalerei des
^ 3fl*rAu'nb«tf9 r*n.itt keiren Mozart ,'br eigen. — bei
allem Armand darf man aber di« ethische Steigerung non ihr
m * rTif * ErEen . dmmaiisch gespannten, sucherischen
Naturgestchten wohl in Parallele rucken zu .der Überhöhung
reiffter munkalischer Kultur durch ein steil und gewaltig
empordrängendesPathos , das die letzten Fragen in sich be-
®s - Tragisch und einsam ist das Leben dieses großen
Landschaftsnialers verflossen. Schon auf das empfindsam«
Gemüt des Knaben warf ein Unglücks-fall düstere Schatten:
sein Bruder ertrank beim Eisläufen, nachdem er ihm das
Leben gerettet batte Schwermut und Einsamkeit breiten
sich um ihn. nackbem er «n Dresden seine Werkstatt aufge¬
schlagen. Zunächst trägt ihn ein gleichgestimmter Kreis
empor, aber bald finden feine Bilder immer wieder das
gleiche Unverständnis und Mißbehagen. Er war ein -grund-
gütiger. kindhafter Mensch, aber in seinem derben Körper
wohnte eine allzu empfindsame Seele, die aus großen düste«
ren Augen fremd und scheui:>s Löben schaute. Sein Atelier
war fast völlig leer, und diese nüchterne Umgebung vaßte zu
dem Unge eiligen seiner Natur , zu der reinen PhantasieLunst
di« sich nur aus seinem Innern aufbaute. Er machte sich bei
seinen Wanderungen nur einfachste Notizen, gestaltet« dann
das Werk ganz aus der Natur und konnte tagelang brütend
vor seinen Bildern sitzen 1818 hatte et eine einfache stille
Frau geheiratet, aber sein« Lebensweise erfuhr dadurch
keine Änderung, ja er verdüstert« stch und den Seinen das
Da'ein durch Eifersucht und Menschen,haß. zu denen äußere
Sorgen kanren. „In , leiner eigentümlick>en. ,immer dunklen
und oft harten Gemütsart", schreibt sein Freund, der Arzt
und mitstvebende Künstler Garus. „batten, offenibar als Vor¬
läufer eines Sirnleidens. dem er auch später unterlag, ge-
wist-e fix« Ideen sich entwickelt, welche anfingen, seine bäus-
liche Existenz vollständig zu untergraben. Mißtrauisch, wie
er war. auälte er sich und di« Seinisvn mit Vorstellungen
von der Untreu« seiner Frau , die ganz aus der Luft gegriffen
waren, dessenungeachtet aber hinrcickitvn, ihn ganz zu absor-

Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Mlllmrden)

1 GolLmark(nach dem amtl. Dollar-Mittelkur-) . * 1000
(Amtlichr Dollar -Mittelkurs in Berlin am

3. Dezember . . . 4200000000000 Mk.)
Reichsinder(Stichtag: 26. Nov. — Zunahme 84,7%) 1635
Eroghandelsinder (Stichtag: 27. Nov.) . 1423
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 26. Nov.)
Goldankaufspreis (20 -Markstück) .
Eilberankaufspreis (1-Markstück) .
Umrechnungssatz für Reichssteuern . . . .

n „ Gemeindeabgaben .
Postgebühren [ Fernbrief . .^ \ \ Postkarte .

(Im Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte
-Telephon - Ort s>gespräch . . . . .

Brotpreis . . .
Easpreis (1 cbm) . . .
Lichtstrom(1 Kw.«Zt.) .
Wasser (1 cbm) . .

Multiplikator für den Steuerermähfgungs
obzng (vom 2. bis 8. Dezember) . . .

30)

. 1552
19 267

. 400

. 1000

. 1600

. 100
50

150
800
24,
640
160

850 000

kontrolle zu veranlassen, -soll der V orkriegsv reis  von
Zeit zu Zeit durch die Zeitungen veröffentlicht
werden. 4ne Preisprüfungsstellen sind angewichen, die
Friedenspreise als Unterlage  für die Beurtei¬
lung der Prerls« zu gebrauchen. Renitente Händler sollen
mil der Entziehung der Handelserlaubnis  be-
straft werden. — Um die Exnährungslage zu erleichtern, be-
iordert dl« Reichsbahn vom 5. Dezember ab folgende ein-
helmisck-e und Lan-ü-wirIschastsei-zeugniste bei Aufgabe als
Exoreßstückgut zu halbem Tarif:  Butter . Eier . Käse,
fnsche Beeren, frisches Obst. Karto-fföln und frisches Ee-
mus« aller Art. Die Vergünstigung ist auf Frachtstücke unter
50 Kilogramm und Entfernung bis 100 Kilometer beschränkt.
— Der RerckxsverkehrsminMer bat vorfügt, daß die Fracht¬
stundungsnehmer  jederzeit auf ihre Stundungskosten
Barzahlungen bis zur Höbe der Frachtbeiträge leisten
können, die innerhalb des Ctuindungszei träums auflommen.
Einzahlungen in Papiermark werden zum Kurs des Zab-
lungstages angenommen und in Goldinark gutgeschrieben.
— Auf dem Wiesbadener  V i e h ma r kt sind gestern
die Meise wie durch Vergleich mit den Ziffern des vorletz¬
ten Marktberichts Mgcftellt „werden kann, bei den Schweinen
um 40 Prozent. >bei dem übrigen Schlachtvieh um durch-
sckmittlich 15 bis 25 Prozent zurückgegangen.

— Wiesbadener Viehhosmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag, den 3. Dezember. Aufgetrieben
waren: 16 Ochsen. 16 Bullen. 71 Kühe und Färsen. 70 Kaff
ber. 56 Schafe. 76 Schweine. Marktverlaus : In allen Vieh¬
gatdungen mittelmäßiges Geschäft, ausgesuchte Ware über
Notiz: Markt geräumt. An Preisen- wurden (1 Pfund
Lebendgewicht). in Milliarden Mark.  notiert:
Ochsen:  vollfleilchig«. ausgemästete. böMten Schlachtwerts
im Alter von 4 bis 7 Jabren 800—900. die noch nicht ge,
zoaen laben (uogriocht) 900—050. junge fleischig«, nicht aus-
gemästet« 700—800. mäßig genährte junge, gut genährt«
allere 600—700; Bullen:  vollileischig« ausgewachsen«
höchsten Schlachtwerts 700—800. vollfleischige jüngere 600
bis 700, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 500
bis 600: Färsen und Kühe:  vollsleilchige ausgemästcte
Färsen bock-,den Schsachtwerts 900—950. vollileischig« ausge-
mästete Kül>e höck-sten S-blachtn-erts bis zu 7 Jahren 600
bis 700. wenig gut entwickeli« Färsen 500—000. ältere aus-
gemästete Kül>e und wenig gut entwickelte jüngere st übe 400
bis 500. mäßig genährte Kühe und Färien 350—400. gering
genährte 300—360: Kälber:  feinst« Mastkälber 11 no bis
1200, mittler« Mast- und beste Saugkälber , 600—1100. ge¬
ringere Mast- nnd gute Saugkälber 900—1000. geringere
Saugkälber 700—800: Schafe: ■ Mastlämmer und Mast-
bämmel 700—800. geringere Näastbämmel und Schmie 550
bis 600, mäßig genährte Hämmek und Schafe 400—450:
Schweine:  vollfleischme Schweine von 80—100 stila-
9’vmm Lebendgewicht 1250—1300. unter 80 Kilogramm
1200—1250. von 100—120 Kilogramm 1250—1300. von 120
bis 150 Kilogramm 1300—1350. unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber ,000—1100.
. r ~; Der Ankauf von Reichssilbermünzen erfolgt vom
3. Dezember d. I . ab bis auf werteres unverändert
zum 400milliatzdenfochen Betrag des Nennwerts.

— Wetterlage bat sich wieder wesentlich umgestal-
Uber Mitteleuropa haben östliche Wiude wieder das

Nbergowichi erlangt, so daß eine allgemeine durchgreifendeErwarmung nibt zu erwarten ist.

Aleine Lk?ronik.
Theater und Literatur In M ü n che n starb der Mit¬

begründer uud Direktor des Miinchen-er Schaufpielbaui-'s
Caietcm Sch nieder  er . im 72.  Lebensiabr . der der al4n
Münchener Brauerdynastie Schmede rer entstammte. Auch
das Theater am Gärtnervlatz bat er zu einer bedeutenden
Operetten,buhne gemacht. — Das Kuratorium der Wil-
Kelm -Scherer - Stiftung  bat den diesiährigen
Sck'erer-Preis geteilt und durch ihn ausgezeichnetden Pri-
valdozenten Dr Serber! Cniarz in Wien für fein Buch „Er-
ra-brung und Idee. Probleme und Lebeusiormen in der deut¬
schen Literatur von Hamann bi« Hegel" und den Privat¬
dozenten Dr. Bietor in Frankfurt a. Ak. für sein Buch „Ge-
schichte der deutschen Ode". — Die Stadt Eisenach  bat be-
imlosien, das Stadttheater und das Orchester in städtische
Verwaltung zu nehmen. Das Theater konnte unter der
Direktlonstätigkeit verschiedener künstlerisch durchaus
leistungsfähiger Direktoren, die die Bühne gepachtet hatten,
auf kernen grünen Zweig konimen: eine Finanzkrise löst« die
ander« ab. Von der neuen' Maßnahme der Stadt erhoff!
man sich eine durchgreifende ibcssundung der Derbältnisie --
Aus SBafei  wird gemeldet: Der Dichterkomponist Geong
Ha es er oat aus Eichendorffs „Taugenichts" trotz der
Schwreriskelten. die sie der dramati 'chen SBeraNbeitungbietet
ein anziehendes Bühnen,buch verfaßt, das fick, aber in der
Hauvtiache daraus beschränkt. Unterlage für di« volkstümlich
komponierten. zMreichen Lieder zu fein. Das romantische
Stuck und seine iBielrieubi-n« Darstellung im Basler Siadt-
cheater fanven lebbwften Beifall. - Bei dem österreichischen
DmrdesmlNister Schneri, nnd bisher für die von ihm einge"
leitete Hi l,sa kt lon zugunsten not lei denn er
deuticher  C ckr r f i st« l I e r und Kunst 1er  Svenden
rm Betrag von, über 160 Millionen Kronen in österreickstscher
mtd auslanoMmr Wahrung eingegangen und der deutschen

Sl̂ iterlAun « an die für die VerLil^ g
wordm/ ^ ^ Betracht kommenden Stellen übergeben

Bildend« Kunst und Musik. Nach den eriolareickien Crni-
auffubrunom von d ' A lber  t s Äem ’
,,.ji a reite von Nvmmegen  in Hamburg und Bremen
werden wie uns mitgeteilt wird. Berlin . Münck>en Bres^ l
Königsberg und Freiburg bald mit Äuiführungen folgend
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— Kaufmännischer Verein Wiesbaden . E. v . Dre Be-
ruisgeno -ssenjchait Berlin ( Reichsunfallversicherun «) batte
Mitte November in einem Postkarten -Runidickreiben oie
Beitrago -ablung von Len MitiSliodeffn in wertbeständiser
SBäörune verlangt . Mit Rücksicht ans d,e breiigen Verha .lt-
niiie ist der KausmännMe Verein in Berlin vorstellig ge¬
worden und erhielt nun den Be cheid, daß während der
Übergangszeit , so lange wertbeständige Zahlungsmittel
überhaupt nicht oder nur in geringem Umfang vorhanden
sind , die Zahlung nach wie vor in Pavienmark erfolgen kann.
Die Bevnfsgenonenichast bat den Kanimännischen Berern ge¬
beten . die Kausmannichast hiervon zu verständigen.

— Der Verein für Feuerbestattuna Wiesbaden . E. B»
hielt am vergangenen Camstag eine außerordentliche vauot-
versammlun « ab . in der der AuÄckuß sich genötigt iah . dt«
Auilö 'mnlg des Vereins zu beantragen . Nach den Ausfüh¬
rungen des Vorsitzenden und des Schatzmeisters bat die Ber-
einstass « in die ' ein JaLr bis jetzt einen Fehlbetrag von an¬
nähernd 17 Billionen zu verzeickmen . der infolge Nlchtein-
«angs von Akrigliedsbeiträgen und der enorm gewachsenen
Eeschäilsunkosten entstanden ist. Allgemein wurde die Not¬
wendigkeit der Auflösung eines solch segensreich wirkenden
Vereins bedauert . Es wurde der Beschluß geiaht , den Ver¬
ein ruhen zu lassen bis rum Eintritt besserer Zeiten , sowie
von dein Einzug von INilgliedsbeiträgen für 1924 abzuleben.
Das Angebot des Geschäftsführers , bei Sterbefällen beratend
beizusteben und die Bestallungen 'wie bisher zu erledigen
wurde dankend angenommen . -Eine sofort eingeleitete
Sammlung zur teilweifen Deckung des obengenannten Fehl¬
betrags und der weiter in diesem Jahr noch entstehenden
Unkosten ergab den Betrag von 9.27 Billionen Mark . Diese
Sammlung soll bei den in der Versammlung nicht anwesen¬
den M « gliedern fortgesetzt werden , möge ihr der Erfolg ge-

öffentlich « Notstandsarbeiten bat der Reichs --
ackbeitsminister umfansreickre Bestimmungen aufgestellt . Er
versteht darunter solche, die mit .Mitteln der Evwerbsloien-
fürforge gefördert werden . Maßnahmen , denen ein volks-
wirtckafilicher Wert fehlt , sind nicht zu unterstützen . Troger
von Notstandsarbeiten sind Körperschaften des öffentlichen
Rechts , gemischtwirtschaftlich « Unternehmungen und private
Unternebmunien . so weit sie nicht auf Erwerb gerichtet sind.
Die Beschäftigung ist kein Arbeitsverbältnis , sondern Er-
wertbslosenfürkorge . Arbeiten mit mindrstens 2000 Erwerbs-
loifentagewerlen nennt man große Notstandsarbeiten.

— Abnahme der Geburten und Heiraten . Die Zahl der
Geburten nimmt seit 1921 wieder ab . Sie ist soeben wieder
in den deutschen Großstädten für das 3. Viertel dieses Jah¬
res festLeftellt worden . In demselben Zeitraum des vorigen
Jahres batte sie 07 512 betragen , im Dierteliabr vorder
65 924 im vorausaegangenen zuletzt aber nut noch 58 363
Leben dgsborene . Auf 1000 Einwohner und aufs Jabr be¬
rechnet batte die Geburtensmer im gleichen Vierteljahr 1921
sooar .noch 18 7 betragen , im vorigen Jabr wenigstens noch
16 4 in dietem aber von Juli bis September nur noch 14,0
ist also in den zwei Jahren um nicht weniger als 4.7 ge¬
funken . Auch die Zahl der Eheschließungen ist von ihrem
Sochüand im 2. Vierteljahr mit 47 089 im 3. Viertel 1923
auf 44 705 . die Heiratshäufigkeit , auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr bereckmet . von 11 .3 auf 10 .7 zuriickgegangen.

— Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . In der Zeit
vom 16. bis 30. November wurden von der hiesigen Krimt-
naloolizci die folgenden Anzeigen bearbeitet : 39 wegen Ein-
Lnichsdiehstabls 65 wegen einfachen Diebstahls . 11 wegen
Verruss 16 wegen Unterschlagung . 3 wegen Erpressung.
2 WEN ll rkunbensMch .il n,g. I wegen Selbstmord . 1 wegen
Degünstigung . 1 wegen Vergebens gegen das Pe rinnen st an ds-
ge -etz 1 wegen widernatürlicher Unzucht . 4 wegen Be¬
drohung . 7 wegen Beleidigung . 1 wegen falscher Namens-
ansaibe . 14 wegen Kör verne rieb uns . 2 wegen Mißnandlnn«
1 wegen Körperverletzung mit Todessolge . 7 wegen Sach¬
beschädigung 2 wegen Nötigung , außerdem ein « großer « An-
zcvhl wegen Forst - 'und Felddicbiläblen.

— I -itdsiadlock.rvnII . Am 20 Rcrcmder wurde au , einem Kelieraang
in der Slbiltccfucr SItohe ritt Kltitprltranssormalor gestohlen. — In der

«nchl ittm 3 >iitaq rcrifer Wiche n urden mittels Ernbroch» uns einem
Sef der Htilmtttndsttastc drei Stallhasen ldlane Wi . net , gestohlen -
^ der Rnchl zum 2 d Dt. wurden aus einem Dastbsf mtllels Tinbruys
soloende Kicitttnosftücke enrncndctt I graues Tuckkleckdmit Pri,besah
1 schwor,<-- Tucklleid -in Scol -Plüschmantcl auf bttnier Seide , I Jacke
mit XrriVn 1 Badetuch . 1 Bad . Handtuch, t  Regenschirm . 1 Paar braun.
Snmtttfcftü ’C 1 Paar schwarze Damcr.lacklederstiesel, 1 blrtu-r Kleider,
rock I blaue I;aIIU-ittnc Bluse . 1 (trauet Heiren -Ub-rzi-h.-r mit (Buttel,
zweireihig u. a fflt Zweckdienliche Mitteilungen nimmt die Sr umin tl-
p,;lt « i Zimmer 2C, entgegen. - Bet einem Taschendieb welcher am
4 Dezember in Fran !,urt a 2>. ses,genommen wurde , ist ein- sild.- n-
verren -'resckt' nuhc Fahrtknummer 40 018 und der etngtavierien Widmung
Zum 25jährigcn Jubiläum ", ieschlagnabmi . Da sich der Drift- »er sein r

« .1nähme ri . lsach in Aiicitaten und Umgebung ausgehalien hat , 4»ird
augenammen . daß die Uhr in der hiesigen Legend geitahlen hat . 'Ligen,
tutn-. '.nsrritche kennen hier bei der Kriminalpolizei . Zimm -r ro , gelieno
gciiil'.Fn werden _ _

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Vorberichte über Kunst . Vorträge und verwandte ».

» Kn,heue Unter Mukitdir . kior Zcmers Leitung ist für morgen
Mirtwoch. dem Todestage Mozarts ein Mozart -Abend als Kammer¬
konzert anbeiaumt Zur Aussubrung g. langt die Serenade Ar 7
sDiolinsolo Konzerrmcister W sänke ) , das Ltuaftett in D-Dur sur Flaik,
Violine Viola und Bicienceiio plussührende die Serien Danneberg,
Hanke, ' Imgewsen und A. J - ichke) rnd die SIns -ni- in D-Dur . Das
Konzert findet im Abonnement statt . Für Mittwochnachmitlag >st gleich¬
falls ein ?lricnnem,nlckcnzert angc 'etzt. — Die Kurverwaltung Hai für
kommenden Samstag n jeder ein russisches Delleit verpflichtet , bestehend
au- der Clarakierian .erin Rin - Rikcwa und den Solotänzeiinnen Anna
Tschetnq und Erp Bos .

- Die Literarische Gesellschaft teilt mit , datz der Bartragsabcnd
„Goethes Leben in seinen Gedichten" smit Herta Genzmer vom Staais-
theaier und Sans Lldin ) . der für T -nn- isiag , den s . Dezember, angesetzt
na - , rrlschcben weiden mutz Ter neue Termin wird baldigst bekann'
gegeben werden

Aus Provinz und Nachbarschsst.
Eeliilschte D- llarsch- tzanwelsungen.

— Frankfurt a . SU. , 3 . Dez Seit längerer Zeit sind in der Stadt
und Ihrer wriiercn Umgebung gesältchte Dollarschatzanweisungen in er.
heblichem Matze im Umlauf , rbne datz es gelang , ans die Spur der
Frls .hmünzer zu Ammen Lehlen Mittwoch wurde nunmchr im nahen
3riedberg der in Frankluri wodnlasie 3l>,ithrige Arbeiter Johann Busch
dabei üderrcschi , datz er beim Einkaui non Fl - i ĉhwar-n gesiOchie Dollar,
schaganwcisungen in Zahluno gtbeu wollte . Busch iourde verhaftet Zwei
in seiner B. gl . iiung bikinllich - Personen entkamen, jedoch konnten deren
Personalien s. stg. stellt nerden . Ter rethafieie Bu' ch gab bei seiner Der-
nehmung ohne ueitere - zu, datz er bet der P - r - uogubung der Echatzanwei.
su-tg -n gewußt h-.be, das, diese gescl'cht seien, über den Heilunstsout
verweigert « er jede Auskunft.

Lin GepSckfchwindler.
** Frankfurt «. SU., 9 Ro » Bei einer Easthauskonirallc in Stuft,

gart wurde ein angeblicher landn irischasllichcr Geht,, - sestgenommetv.
der nach den bei ihm vetaesundenckt Schrislstücken ungezählte Eepäk,
schw-kadeleien in fast allen deutschen Staaten rcriidt hat . In allen Fäll n
arb .-riete der Mann so. datz er mtbtcre Kartone mit wertlosem Inhalt
an den Gepäckschaltern zur Ai sten ahauno algab durch die Hinierlexung ».
schein« durch setnursckneiden bczw. « berkl. ten der Nummern fälschte uno
da-nii di« wertr .-llsten Gepäckstückeerschwinl-eli « Der abgeseimie Bursche
ist überall linier verickied. nen Namen ausg. ireckrn. Seinen L' bensunier«
'Hali oe' dirtUe er mil Glücksspielen und wtldem Handel mit Gold- und
Ci ' leisachen . Die Prrllnlichkeit des Betrügers konnte ein - andsr- i noch
nicht sestgestellt werden.

*

— Mebeich . 3. De, Durch B. srhl des Kreisdekrgierten der tz. E.
I . T . R . u ui de ad Sam - ieanack-mtliox der Slratzcnretlehr von 7 Uh-
aber.ds bis S.Zd Uhr motgens in den Orten Biebrich und Amöne¬
burg  verbolen . — Am Lamsiagnachmtliag gegen 4 Uhr brach ia dem An¬
wesen Dctzbeimer Sitatze 57 ein Dachstublbrano aus . Die sofort alar¬
mierte Fi . ia -illige Feuerwehr löschte den Brand und rückte um 7 llhe
wteder ad . Am Brandploi , blieb eine Wache zurück. Die Brandursacke
konnte wicht ermittelt werden

lw Darmliodt , 3. Dez. Bei einer Razzia In den Easäs om Mittwo h
wurdsn etwa drei Tutend Peis . ncn wegen unerloudien Besitzes oder
Handels mit Divisen siftiert. Beschiagnobmi wurden : 2vt Dellars , 197-5
sran .ösische Fronten , 86C blllöndische Gülten , 75 belgische Franken , !5
Schweizer Franken , Lö itaüoniiche Lire , 5 norwegisch« Kronen , 56123
öst.-rtetchtschc K' inea , 1 ei'glisches Psttnd 20 lütechilll-e Kronen , llm-
gerechnei sind das weil über 3(100 Pillirnen Papiermaak.

tu Sichen . 2. Dez Einbrecher stahlen zu nächllicher Stunde aus der
kathol .schrt, tzttche an der Liedigslratze zwei Eijendeinsigurea und einen
gir .ren Zinnteller.

Gerichtssaal.
Schwuroerichtslagung. (5 . Tag .)

Fe . Wiesbaden . 3. Dez . Nack, einem Wirlshausstveit in
einer biefigen SUiulfckoit um Abend des 30. Ntui d. I .. der
sich nock, auf di« Strabe soilietzte . waren der 54jährige Tao « ,
zierer Radu  und der 24 Jadie all « Schlosser Ernst
Tbomunn  von hier , die beide aui der Neichsvermögens.
stet !« beicktäsligt . aneinundrr «« raten , Radu stieß den
Thomaun so heilig von der Wirtbuuslrevve . daß Tbomann
aus die Straße siel , worauf Tbomann Las Messer zog und
dem Radu einen Stich in dt« linke Leistengegend verletzte.
An dieser Verletzung starb der Tapezierer nocft in derselben
Nacht . Tbomann stellte sich der Polizei und hatte sich beute
wegen Körperverletzung mit Todesersolg vor dem Schwur-
gericht zu verantworten . Die Witwe des verstorbenen Radu
schilderte ihren Mann als einen starken Trinker , der die
Familie dreimal verlassen , stets mit einem Beil unter dem
Bett goicklaien . außerdem -die Kirder mißbatzdelt hatte . Der
Tod Radus . >o ichloß die Zeugin ihre Ausöaaen . der an ihrem
Geburtstag erfolgt « , sei für sie und die Familie geradezu
eine Erlösung gewesen . Die Geschworenen verneinten die
Schuldfragenr worauf das Gericht nur einen Freispruch
ergehen lauen konnte . _ •

Dienstaa . 4. Dezemtzer 1923.

Neues aus aller Welt.
Eine Überschwemmungskatastrophe in Italien.

Aus Bergamo  wird uns g>-diabiet:
Inlolg « der ltavleii Regen,äste der letzte» Tag« ist der Spital de»

künstlichen Dezzosees.  der als Reservoir für die El -Iftozenftol«
diente, anherordevtlickt stark gefttege», wodurch et, Dommbruch hrrvorg«-
rusen ward«. Sin - Wasiermrng« von 2 Million «» Knbitmeter füllt« da.
Tal an »nd dterscht- emmte drei DSrser, Dezz « , Sa » » >» e und
E » r n Ls sin» ungefähr 6 » 6 Opfer , » b -Nnge», »»n denen bi,b .-r
137 geborgen stad, e, Der Schade» bclänst sich »ns einige IW Millionen.
g,»ch »re, » ich ist in de« ' Fluten umgclcmmen. Di« » erbindnngen find
zerstört. Die Bchärde» von Bergnm» und Brescia habe« sich sogleich
an den Ort »er Katastrophe b. geden. MUUär arbeftel »terrmüdlich an
de., Reitut gcarbeiten . Der Könl, von Italien , sevner der Minister für
»ssentliche Arbeiten und der Stnatssekretär i» Kriegsmlnisterinm find n»
Ort und Stelle engelommrn.

Rnch der . Tribun, » ist der Dezzo-See ei» »llnstNcher See. »ls» «ft»
Stansee . der 100 Milltcne » Kubilmeter Master enthalt, « r wurde »oe
zwei Jahren erst gebaut, um die Betrieb«,rast s« fünf clettrisch« Zen-
tralen zu liefern, die den Strom an die zchlreiche« Fabrile» der Täler
„n Balterian » und Balbrembnna abgabe«. Diese süas Zrutrale« stad
zerftZrt worden durch di« uugehenrc Gewalt der insotge de, Dammbrnch»
von Elena cntsessclten Wesiermosien. Do» erste Ecm-inw-s-n. da» »»»
titm Wasser rernichlet « mde. war der M- rltslecke» Dczzo. o..a dkm allein
»er Glockcnturm der Kirche sieben geblieben ist. Dezz» h- ft« 60» Ein-
wahner Di« Zahl der Teten dürste etwa 300 betrage». Die W- lser hatte«
«in« Höhe von ungesähr 10 Metern. Zerstört wnrde» ferner̂ »«- Ortschasten
Berzo, « andino und Lern«. Man nimmt an, datz im ganzen gegen 60»
Menschen bei der Katastrephe. ron der d>» reichen »nd sleitzige« Täler
betrossr» wutb«n , am« Leben xelommen sind. E» wird «ft Ausbietung
aller Krakt« an dem Werke der Rettung und Hilse gearbeitet: Militär,
Rote» Kre»; «nd Feuerwibren reichen sich dotet «usopsernd die He.nd. D>«
verschonte» Rocht.- ' ,Lire sind mit Flüchtlingen uder,iilll . denen »er
Schrecken »nd die Hossnungslesigteit »ach »ul de« » csichie geschrieb-n
stehe» Handelte »»» Menschen, die vor der Katastrophe stoNen. sind
unterwegs von der rasend anstürmenden Flutwelle verschlangen worden
UN» vmgel»« men. Ln regnet nech immer in Ströme», alle W- si-rlänfe
sind ibergetretea . » -durch d- , Hillsmerl sehr erschwert wltd.

B- a den Opser» sind blcher 150 geborgen. Der Schaden belövst sich
aus einige 100 Milliewen . Auch «let Sieh ist i« dea Fluten »mg-I- mm-n.
Ti « Beebindungcn sind zerstört.

Auch Lull « ohne Stratzevbohn ? ' Die Hall - sch,  städtische Eiratze».
bahn stahl ror ihiem End«. Tie Berwaliung ardeiiei zurzeit mit eiuam
täglichen Feoldrirag ron 000 Billtenen , der sich jedoch noch wesen,lich
erhöhen dürfte Man eiuägt d. n Plan , dem gesamten Perl,aal „»
kündigen , um dann das gt-nze Unteinehmen mtt Ausnahm « eurer Linie

^ ^ «̂ uŝ der Jagd nach dem tote» Hasen. Aus einer Treibjagd im
thüringischen sahen Jäger , wie ein Schulknabe mit einem g-schrsrnew
Hasen das Weite suchte Boi der Perselgung lom ihnen ein Rodlet ent-
oeo-n d-m mon zuties - „Rehmen Sie mol dem Jungen den Hasen wegl"
Prompt etledigi « der Radler den « vsirng . nahm dem Jungen daN Hasen
weg und sauste mir der un«t » »r »r >«n Jagd deute d-schieuuigte» Tempo»

Sellstmor » de» Prln «en Alez»»»«» ,» Sch- vm^ teg-Lip»«. « u, Lin,
wir » UN» gemridei . Pt inj « i. tandc , zu Schoumdtlrg.Ltpp- , dei 22sährtge
Sohn de, Ptinzen Albrechi zu Schsiumdutg-Lipp- , Hai sich am Sonntag
im Wolde bei Atundeistng , io d- t Näh- von Ariftighosen , erschosie» .

Lin Hirsch durch eia Auto gesprungen . Einen elgennitigem Unsall
erlitt Frau A.aiiha Abtei, , een Fa Isen borg  i . S . Sie begl-iteie
iheen Gatten aus einer Geschasiesaltri im Auto In der Näh- von Mosigz
stau kamen plötzlich au» dem Wald « in wilder Flucht vier Hirshe nach
der Lanlst . atze zu Da » eesie Stück Wild kam noch oor dem « oio vorbei.
D»» z- rile sp. ong diiell durch den Sttztuum de, Auto» UN, verletzte die
Fl «u sehr scharr im Lcsichl Das reckte Auge wutde ousgertsien. Ftau
Atzten» autd « in die Tistauer Augenllitrik gebracht Ob die Frau wiader
röll ' g gedeilt werden konn, ist stagiiq.

Erraffte Raudeeschatz». In Weimar  wurde ein -US Thüringen
stammend- , Ivirruatii naler Gold, und Juwelcndteb dingfest gemacht, der
im Bunde mit einem Landsmann rn Zürich. Basel und London grttz«
Einbrüche ve' übi Hai. Bei dem Foslgrtzimmetten wurden elwa 100 Stück
gol >:nc und Tioman ' rrnge sowie Plairnbioschon und Btillantcn in
hohem Werte gtrtunten Der ondrre Dieb wurde in Basel  aus der
Floht von einem Prltzeiposten erschesien. In der Ptlla desAErschosienen
in Bad Berka wurden hei einer Houssuchurtg Grld , Juwelen , Perlen,,
schnüre, H- loketien usw. gesunden die aus weilere Einbrüche im Aus¬
land « schlichen lasten ,

Batcr and Schwester ermordet . In M ä x I r n z bet Liebemwerda hat
der 20j»hrige Kurt Lorenz seinen Pater , den 40jährigen Mourrr Wilhelm
L >renz und leine Sckwi sier. die 21jährige Mariha Lorent . aus scheutzliche
Weise crmetdcl . linier Br-lbilse d>s jugendlichen Arbeite s Saal 'toh
hafte der Täter seine Sckwesicr beim Melkrn übrrsallon , erschlogrn und

(8. Fvrlsctzung .) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelm ine Fleck.

, Wir h«ben hinter dem Pferdestall einen groß -rn
Auslauf " , fuhr sie fort , und manchmal , wenn Besuch
kommt , läßt Bater die Pferde darin durch die Knechts
vorführen , einzeln oder auch mehrere zugleich. Die
schönen Tiere , das sollten Sie ^ >al sehen . Das ist
besser als der ganze Zirkus . Reiten Sie auch ?" sagte
sie, ; um erstenmal eine Frage wagend.

„Gelegentlich wohl gewisiermatzen als Sonntags-
reitsr . Aber ohne Leidenschaft ."

„Wie ist das möglich ? Es ist doch das Schönste auf
der Welt ."

„Sie halten es also mit dem persischen Dichter:
Das Paradies der Erde
Liegt auf dem Rücken der Pferde ."

Als sie darauf nicht entgegnete , fuhr er fort : „Mir
scheint , Sie werden froh sein , auf Zhr Gut zurückzu-
komm »n"

,.Ach, wenn es nur erst so weit wäre ! Aber ich soll
ja hier bleiben ." Es klang ^kläglich.

„Die arme Reichshauptstadt scheint wenig Gnade
vor ' Ihren Augen zu finden ."

„Den aanzen Winter soll ich hierbleiben , bis Ostern.
Mein Vater wünscht es . Aber was ich hier anfangen
soll , weitz ich wirklich nicht ."

„Ob , sich amüsieren . Welt und Menschen kennen
lernen . Lockt Sie das nicht ? "

Sie schüttelte den Kopf , um den das schlichte dunkel¬
blonde Haar straff und unkleidsam aufgesteckt war.

„Zu Hause unterhalte ich mich immer , deswegen
brauchte ich nicht in eine gräsiliche Erotzstndt zu 'reisen ."

Er lachte hell auf . Erähliche Großstadt ist gut ."
„Nun ja ! Immer nur Häuser und Häuser , und

dicke Luft und rennende Menschen — finden - Sie das
hübsch? Heute morgen Lachte ich, ich wollte mal aus

den Straßen heraus . Aber ich kam immer nur aus
einer Straße in die andere , und schließlich hatte ich mich
ganz und gar verlaufen und mußte mir 'ne Droschke
nehmen " , erzählte sie mit unverändert ernsthaftem Ge¬
sicht.

„Ihr Vater hatte sich inzwischen sicher um Sie ge-
ängftigt ."

„Ach nein , er traut mir schon zu, daß ich mir irgend¬
wie zu helfen weiß ."

„Wo sind Sie denn abgestiegen ? "
„Im Kaiserhof : aber morgen fährt Vater wieder

wach Hause , und dann ziehe ich in eine Pension . Zu
Frau von Hospenthal in der Königgrätzer Srraße ."

„In der Tat ? " sagte Axel verblüfft.
Frau von Hospenthals Heim für junge Damen ge¬

noß eilten gewissen Ruf . und ^nur Väter in glänzenden
Bcrmogensverhältnissen konnten ihre Töchter dort
unterbringen . Es war eine Art Dergnügungspensionat.
Die jungen Damen trieben je nach Gefallen schöne
.Künste . Sport oder auch gar nichts , erhielten geiell-
schaftliche Hochpolitur und wurden unter der besten
Ägide in die Gesellschaft eingeführt . Frau von Hospen¬
thal galt für sehr exklusiv , und Axel wunderte sich
eigentlich , daß sie dies ländliche Haushuhn unter die
Schar ihrer Ziervögcl ausgenommen habe . Nun , wie
Asagt , Vater Schaller mußte schwer reich sein ! . . .

Tee , feines Gebäck und Süßigkeiten wurden jetzt
berumgereicht . und Johanna griff unbefangen zu. den»
sie war hungrig . Welcher Mördsappetit ! dachte Axel,
der sie belustigt beobachtete.

„Nehmen Sie Koch, Sie haben ja fast nichts " , sagte
sie mit sorglichem Blick auf seinen Teller . „Dieser
Marzipan ist prachtvoll ." Mit weißen festen Zähnen
biß sie herzhaft in ein zierliches Schnittchen.

„Wir fuhren gestern durch eine Allee , da standen
lauter große , weihe Figuren im Gebüsch" , begann sic
wieder.

„Aha , die Siegesallee !" ..
„Ich hörte Frau Kanzius sagen . Sie waren Vrld-

hauer . Haben Sie von denen welche gemacht ?"

„Rein ."
„Aber Sie könnten es ? "
„Das hoff ' ich."
Sie sah ihn nachdenklich an . „Das ist gewiß schwer,

nicht ? "
„Wie man 's nimmt . Jemand hat mal gesagt : Alan

nimw .r sich den Marmorblock her und schlägt alles weg,
was nicht hingehört . Das ist die ganze Geschichte."

Der Ausdruck der graugrünen Äugen veränderte
sich plötzlich zu argwöhnischem Stutzen.

„s^ch kann doch von diesen Dingen nichts wissen, und
Sie wollen sich über mich lustig machen ?"

„Aber gnädiges Fräulein , wie können Sie nur den¬
ken ! — ich wäre untröstlich " , sagte er vorwurfsvoll mit
so grundehrlichem Gesicht, daß sie versöhnt lächelte.

„Ich will mich gern schelten lassen , wenn ich' s ver¬
dient Hab', aber ausgelacht mag ich nicht iperden ."

Jetzt kam der Amtsrat heran . —
„Lütte , es wird Zeit . Mach ' deinen Knicks und

mach' dich marschbereit , sonst geht der Zauber ohne uns
los . Wir wollen nämlich noch in die Oper und nachber
irgendwo 'n Happen esien" , wandte er sich an Axel , wäh¬
rend Johanna sofort gehorsam aufsprang.

„So wünsch ' ich den Herrschaften viel Vergnügen ."
„Danke . Ich für mein Teil ginge lieber zu vernünf¬

tiger Zeit ins Bett , aber was tut man nicht für seine
Tochter ."

Ivbanna wandte sich um . „Wir wollen s doch
lasten , Papa . Ich bleibe ebenso gern mit dir im Hotel,
wirklich ."

„Und die teuren Karten lasten wir verfalle ' l? Ree,
mein Döchting . das machen wir nicht . Was der Deut¬
sche bezahlt hat . daß ißt er auch auf . Ra . adieu . lief* :
Kanziue . Hat mich sehr gefreut , und wenn Sie uns
mal mit Ihrer lieben Frau in Hohenfelds besuchen
wollen , wird mich's noch mehr freuen ."

Er sprach mit unendlichem Wohlwollen im Ton , als
fetze er bei allen die gleichen Empfindungen voraus.

Fortsetzung folg*-.
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Dieiwtaz, 4. Dezember 18?3. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 272. Sette 8.
noch teb. nd in dir "uuuifg,ut >« geus .fen,, wo I>« elNuaken ist Dana
lockte er den Baiet unter cnum Borwand in den £>of wo er erschlagen
und stranguliert uurde lim die spuren zu vetwtschen, wurde nachts
-ie » p>frtien , der ganze Galten uing, gruben und die Leiche des Mannes
lm Garten oergrabcn 5er unnatürliche Sohn und der Mittäter wurden
»erhiiflet.

Selbstmord bei der Urtetlcueitgndnng . Zn Bremen  kam e» ln einem
Balmirvrlwiehstahl - und Hehler,iprozeß gegen 35 AngeNagte zur Urtell --
»erkunLung . Nachdem der Piösidrnt den Namen einer wegen Hehlerei
mitgnar klagten Prakurlsten einer Baumuollfiima mit einem Stiafmrtz
non 1 Jahr 8 M , naten äixh .laus genannt hatte , krachte ein Schutz, Der
Vrokurtsi bette sich Im Augenblick der Urteiksveikündung durch einen Schutz
durch den Kops getötet.

«in ratlelhasier Tod. Ein Elektriker , der in einer Fabrik In Bizille
kFrankieichi in der Nähe eines Transformatocr di« Ha»d erhob , fiel,
obw- hl er k>inen einzigen der umstehenden Apparate berührt hatte , plötz¬
lich ule rom Blitz grilissrn iot zu Boden . Die Ingenieure und Ärzte
erklärten , datz e> da» Lpser einer unter dem Namen „Elektrischer Bogen"
bekannten Erlcheinung gen» ,den sei.

Ein Professor mir 2t. Studenten »ernngliickt. Ter Profesirr am
Polytechnikum in Mailand,  Paioni , nahm mit einer Anzahl seiner
Schüler elne Bestchtigung des Neubaues de» Testro Nrzlonale vor,
namentlich um den Siudenlen den nach seinen Konstruktionen ausgesährten
Dachi>au zu zeigen Tiatz der Warnung des Proiellar » liöngten (ich
Sl Studinten aus cincn nur für 4 Personen bestimmten 18 Meter hohen
Gern ststeig, so doß der Steig lisch und der ProsefforXund die Studenten
in die Tiefe stürzten i Studenten traten sofort tot , 18 wurden schwer
verletzt . Prefefsor Baven ! erlitt einen Schcnkelbruch und den Bruch Zweier
Nippen . Zwei Ai beiter nurden rcn den fallenden Derüstbatkrn erschlagen.

Im Wein ertrunken . All» Ne IN wird gemeldet: In einer Eemebnde
von Beneveni  ist ein stchzigjähriger Winzer , der in seinen eigenen
Bottich veil de» ekelsten Rebensaftes fiel , ertrunken . Dieser merkwürdig«
Unfall ha« seine llria -h- in dem schier unglaublichen Lberflutz an Wein
der in diesem Jahre in ganz Italien geerntet wurde. Die Winzer find
»zourgen , zu den grötzten Gesäs.en, Uten man habhaft norden kann
ihre Zufluckzt zu nehmen Dabei ist jetzt die Weinlese noch immer im
«mg .-. Nainigemätz gingen die Preise stark herunter

Ein gnaloaller kok . Ter spanische Grande Graf Rev ' Nagl ffilgeM,
Senator durch Geburt , wurde bei einem Besuch ,m Hause seiner Mut ' er
durch cineu elekt, Ischen Auszug crdillckt und starb auf gualvollfte Weis¬
in « egei.irart keiner Frau und seiner «linder.

Zwei Fahrstuhl In dir Tirse gestürzt. Der Drckht meldet aiw
fi o n t o n : In einem Bergwerk bei S b e f f i e l d stürzten infolg.
Bruche, eine, stakel - zwei Falrstühle i-n die Tiefe . 40 Bergleute wurden
güiotel mrlrr als 100 tiirrundet

„Heiratsierlen " In einer Schule in Philadelphia  erschien
kürzlich ein Xöjätijges Mädchen und bat um reiiaufige Befreiung vom
llniterricht . « IS G' und gab sie NN. detz sie stch soeben peihcilvte « habe
Da »er L. trcr cinlah . datz er eine Ehefrau nicht an »er Erfüllung ihrer
Pjki .hten >e>hindere düise . beurlaubie er seine Schülerin -.us 14 Taste
S - llie di - Eh rcrher in die Brüche geben, mutz die Schülerin früherwieder antrcien

ua-lu . Eine 4usfuihme von der herrschenden Geschälts-
Mille machen einige KentenocPiere , von denen Reichs
an leihe - und preußische Konsols ansehnlich stiegen , bei
größt i en tTmsätzrn . Oie Devisenpreise waren bei unver¬
änderter Zuteilung zumeist wie an» Samstag für einige etwasniedriger festgesetzt.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Bank -Aktien FreitiglMoatag
30. 1!. . . 3. 15.2

Bk. k. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin. Handelsges . _
C mm.- u. Privatbk . |6250
Darmst.Nationaibk.
Dem sehe B nk . .
D.Efff- u.Werhselb.
Deut. Vereinsbank
DLkontogesellsch . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank .
Frankf. Hyp .-Bank
Metajlbank.
Milteid . Creditbank
O str. Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhen . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea . .

1400 I - —
SOS 14500

20000 4300j
4000

V760 17 50
12500 5250
6 00 4000
1100 1675
20000 15000
5000 5/50
1LOO 1 850
1300 1900
25000
3000

925
18000
3000

740
750

21000
1800

875
20000
2200

500
575

Bcrgw.-Aktien
Berzelius.
Bochuraer Guß . . .
Buderus . . . . . . .
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali \V«*sterregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis.-B.
Obers«hl. Ind. Caro
Ota vi Minen-Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Teil us Bergbau . .
Laurabütte.

10000

23500
57000
60000

15500

27CT>0
85000

80000
10 0 0
25000
32000

48000

7000 —

Freitag Montag
U

Pfalz. Nähm. Kaiser 13800Porzellan Wessel . —
Rein . ,Gebb .ÄScha’l 2000 1800
ith. elektr . Mannh. 4 00 7 50
Rh. Maschin. Leder 12003 7100
Rhein .MetallfVors .} 1 OtO 8000

3 2
3900

Rbenania
Rückt rth . . . . . .
Rü gerswerke . . .
Seh nei 1pr.Fra nkent
Schrift g . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Her « . .
Sichel & 0 ».
Siemens Betriebe .
3i stens & Haiske
Südd. Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .lnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegeiin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse

Frankenthai
Rheingau . .

Frankl Ailg . Vers

20000
130
23000

13500
800

17 500
13000 13000

500
0000

2300
10500
5000
52500

1400
14000
17000
2000
6500HOOO
11000
8SOO
0000
10000

14000

3000
31000
1800
7200
5000

800

Uoo
esoo
18000

süoo
5000

6000
67 40
6500

17000

streckte sielt auf einzelne Soezialoapiere . In regerer Nach¬
frage blieben wieder heimische Anleihen . Organisationen
und Pfandbriefe Im Freiverkehr waren nur Tiag mehr
beachtet Die Kurse stellten sich auf 1775. Sonst herrschte
»uf diesem Gebiet Zurückhaltung Man handelte Growaa
525 bis 575. Frankfurter Handelsbank 95 bis 120. Contibank
300. Ani 9- bis 10 000. Ber.z 0000. Becker S'ahl und Kohls
io - 13 000. Brown Poveri 1775. Ufa 2500 bis 2000. Hansa
Llovd 1250 bis 1000. Krügershall 11 000. Chem. Remv 600.
Chem. Auöreae 550. Auf dem Montanaktienmarkt Über¬
wegen Kursrückgänge in den schweren Aktien . Maschinen-
jk ' icn wenig verändert Kiez er , Krauß Lokomotiven. xHeddemheimer Kupfer schwach Kurseinbußen xviesjn
chemische Aktien auf Zuckerwerte nachgebend Elektro-
ak '.ier. iT.let-lagen Schwankungen . Schwächer Licht uni
Kraf*. Lahmerer . A E -G Gering waren die Kursveränae-
runger . auf dem Gebiet der Bank- und Schiffahrtsaktien.
Zelbtoffaktien konnten ihren Kursstand nicht behaupten.
VWjlohoff si treten 3 Billionen ein . Zu erwähnen sind
Spinnerei Hammersen 1£ Billionen , für welche sich Kauf-
uiteressc eintfellfe Sehr gesucht 5proz. Kriegsanleihe
Im freien. Aörkehr 160 gehandelt

Berliner Devisenkurs ».
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

W. T.-B. Berlin , 4 Detember . Drahtliche Aasnhlnn - sa für

Handelsteil.
Berliner Börse.

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Brauereien
Henning . Brauerei I —
Sohöfferh . -Binding 8000
Werger Brau erei . | —

7000

ffaatspaptere
6 Keiehsanleihe 17
<«Ä „ iS
l 'l* „ «gio
«<A . 1924er
; - • •
h : : : :
5 Pr.Schatz -Anw.2S
4 Preuß .Conaots . .
8»,2 „
4 Bayr Staatsanl . .
1 8chuty.feb .-Anl. .
ßparppmifti . . . .
1 Bad . Anleihe . . .
i Hamb. 5tadL.-A.nl
1 Hem . Anleihe .

1 Sich «. Anleihe . .

Freltaj
30 11.
—

730
7 ^0
600

eöo
270
1 jO

HMontag
8 .2

130
750
600

320
500

'

Bank - Aktieo. In Tr
Berlin Handeiages. 66000 45000
Comni.- u. Privatb. ö50 0 52 ^0
DarmatAdt. Nac.-B 83X0 8 100
Deutsche Bank . . . 13500 10 00
Disc. - Ge . ellßchaft HOuO 1 7jO
Dresdner Bank . . £5 00 10 . 60
Bitteid . Creditbank 3150
Oest . Kredit - Aust. 980

18000

Inntisir . - Aktien
Albert Ch. Werk«- 35000
Adlerwerke . . . 3300 2600 1
Allg . Elektr .-Ges. 13000 sl
Aichaffe ib . Zellst 1609
Au^sb.-Nürnb . M 2 OOO 21000
Bad sehe Anilin . 3 000 2750 .
Bergmann , Elektr L*300 13500 $
Bingwerke . . 7700 4/50 5
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah 77000 65000 L
Bra uereiSchultheii’ OOO
Buderus Eisenw. 4 OO
Deut.-Lux . Bergw ?oooo 61000 0
DeutdCt.e Maschin 30OJ d

m Waffen.
» Petrol . . 20000 A
„ Erd5 . ÄcOOO 50000 f
„ Kaliwerk

Daimler . 35000
)5iO

500 . 0 S
H

Elberfeld . Farbenf. loOOO 25 00 sE-ektr Licht u. Kr L45O0

Felten * Guilleaume
Gelsenkirch . Bergw
unesheim Chem . .
0. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon >. .
Ha«keihal .
Hirsch Kupfer . . .
Hurt mann Masch.
Ho znianti, Ph. .
Hann. Wagg-on
Höchst Farbwerke
liumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
liöech Stahl wer ve
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostbeim Cellulose
hattowitz . . ergbau

Eis.-Ind.
Koksw

Freitag IMontag
30.il . 18. 12. i
6 ^000
70000

$ Berlin . 3. Dez

2 200010 oo
4800
5C00
680 *>0
4500
2C00
15500
24000
31000
9 500C
38 000
67 OO
47000
20500

61000
7 00
1 47 50
28000

6500
5 - 00

48500
7000

25900
32000
14 500
48 0 3
70000
50000
75000
20000
930 3
10 00
«100
SOOOO
60000
32 . 0
30 .*00
9Q00

60000
1 - OwO

45000
65900

50000

19000
30000

30000
2000

18750

10250
22500

40 JO

40000
14750
25000
2 OüO
103 O
LLOOO

45000
7 £ 000
2 000
8000

3k00
4 . 000
50000

34250
8000

41000
10500

53000 43 50
52 000 j6j000

*80003 000
125 jO
5700

10250
2300

, . . , r1T\r» Angesichts der unklaren Verbältn .i«de
ninsirniliCL des wahrungsproblems herrschte aul der Dörso
recht unlustigtf Slinmiung Da das Publikum nur noch in
Unbedeutenden * Maße sich am Geschäft beteiligt , ~ be¬
schränkten sich die Umsätze in Divi iendeupopieren zu-
meist auf die Auswirkung durch die berufsmäßigen Kreis .' .
Fast überall kam etwas Material heraus , so daß bei der
vorherrschenden Zurückhaltung mit wenigen Ausnahmen
eine mäßige Senkung des Kursstandes einsetzte . Dabei sind
me Geld Verhältnisse bedeutend leichter geworden . Tä>'-
Uch kündbares Geld ist zu Sätzen unter 1 Proz. in größeren
Mengen angehoten Die Rückgänge waren aber nicht be¬
trächtlich und 1><Irrigen zumeist nur einige Billionen , nur
N" » e sc hwere Pmiere vereinzelt 10 Billionen und et\vs

Industrie -Aktien
Accuniulatoren
Adler Oppenheimer
Adlerwerkc Kleyer
A. E.-G. (Stammt
Anglo Guano . . . .
Asciiaffb . Buctpap.
Aßcliaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr. .
Bing Metall.
Biet u. Sil5 . Braub.
Breuer «Stamm) . .
Brockliues .
Brown Bovery L Ca
Cernent 11 eitle ,berg

n Kaiistuiit .
Chem. „

Albert . . .
Golden berg
Griesheim .
Weiler . . .

Daimler . . . . . . .
D. Ei&enhandel . .
Duigler M.»chinon
Dycver .i. & WnJiu
Eisen Kaiserslaut.
Eisen Mc*yer . . . .
Elberfeid . F rben .
Enzingei Werke . .
Es .st.ling Maschinen
Faber Bleisiift . . .
laber & Schleicher
lahr Gebr.
Feiten &Guillea ume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Ilof .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Goio- u Sii u.-ach.A.
Goidsohmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün «JeBillinger .
Han .mers . Spinn . .
HcPclrnb. Kuplerw
Holzverkohlung , .
Hilpert MabCiiiueuL
Hindrichs Aufferm.
Hi . sen Kapier
Hoch- und Tiefbau
Höchster i arow. .
Hoizm .inn , Puil . . .
Hydrometer . . .
Karlsruh. .viaschin.
Konser . en Braun .
KraußLokomotiv.
Lahm yer.
Lederwerke Rothe
Liclil und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mamkrafiw . Höchst
Meiaiigesehsch . f kf
Aiiag.
Moenua.
Motoren Deutz . . .

. Oberurael
Peter Union . . . .

45000
4000 2c 00
I3oü0 10 00

20900

200 >0
1200
35 . OO
1000 i
140 0
3500
13 00
6300

10000

1J 000120oO
5 000

23 000

1 000
2 000
12000

2500
13 00
4500

IOjOO
60 JO

1 000
bOOO

5 OOO

000
cGOOO 20 oO
4000
tOOO
tO - O
50 jO
.000•ooo

000
2 0 0
7500
£2000
1 00
6000
5 000
2000

5000
3200
1500
-9000
2 000
2 wOOO

7000
V700
16 - .59

500
700 J

4000
3 a jOO
2700
5500
5000
2000 1500
16000 14000
12 .«00 9200

1 ^ 000 10500
6000 3600
•i 500 8 000
24000
2 ^ 00 1300

3 00
3 - 00

5000

2700
2cOoO

7000

oöo
40003
1 00
9,0J
£600
1000it 00
21000
i.ö &00
2360 .

16000
-- S30
1 . 030
3 00
6003

000
2000
1 . 000
1900
3000

2000

8000
2000

1200

1 500
1200

! Transport - Aktion
> Schantungbahn . 5250 2500

Hamb.-Amcr.Pake 65000 46000
t Nordd. Lloyd . . 13750 10/50
►Oest. Siidb .-Lomb

Baltimore Ohio .

«500 6000
Becker Suhl . . . 16500 1 / OOO
Becker Kohle . . 16500 13000
Contibank . . . . 400 300
Deuuch . Petroleum
Frkf. Handelsbank 180 ISO
Großkraftw. Wrtbg 7 *0 516

125 J
10 0Karstadt. 1500

Krügersball . . . . 1,000 11500
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 820 700
Rastatter Waggon
Uf» . . . . 3400 2500

Flnntspnplere
i ) Deutsch»

Dollar - Schatzanw.
5% D. ReichsanL !-?
4°/3 „ » 18 100 2 0
3V2% D. Reichsanl. 450 1200
*•/• Deut . „ 4750
4Vfty. IV./V. Sch -A- 900
do. VI-IX. ,

4° Schut/geb . 08-11 225 2500
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kons. , kb . 18

300
525

300
900

37>tf) Preuß Kons. 400 750
5> 6 . 0 2/00
4% Bad. Anleih » 01
4*/o Bayr . E.-Anl . 0» 1100 1600
3*/*%Bayr. E.-B.Anl 700 1,00

4*/. Flossen 89 u. Oo 4 00
3V»®/o Hess , abgest. 600
3#/o Hessen. 8 jO
4#/. Württemberg iooo

b) Auslä ndische
4®'oOml  Goldrente 400
1®/#Oest . Einh.-K. k.
I#/»Op 51 8t ;mtsretite
5°/»amort. Rum. R. 03 10500
V&'o Kum. Goldr 13 —
4°/« amort. Rente k.
4*Aiamort. Rentel890
4%Türk. Adm.-Anl.
4% Türk. Bagdad I 21500
4% Türk. Bagdad AI
4*/o Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4‘/a*/» Ung . SUatsr
4% Ung . ooldr . . .
4%Ung . Staatsr . 10
5°/oMexlkan . innere
b«/> „ äufi. «
4Vi°/6 Irrigat .-Aal . .
4'/2*/« Anatolier f . .
3*/»Salonik MonastUr —•*7 .

Holland . . 1 Gold.
Buenos Airra lPi -s.
lolgie « . . . lFrs.
Norwegen . . XKr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 1 flnn. M
Italien . . . 1Lire
I^ ndon . lf Stert
New-York . I Doll.
Phria . . . . 1 Frs.
Schweia . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 PesLissabon . 1Milreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan. . 1Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . ! Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapeat . 100 Kr.
Sulia . . . . 1 Leva

Rumkpipn (Banknoten ) :-
unn-r 566 Lei 27 930 26 070.

1 D« 3mber 19! 3. Detern
Geld Bref Geld

159 OOO 160 *000 1576050
1316700 1323300 1296750

1955X0 1934 ) 0 193516
673410 637530 €26X30
753 00 761900 751110

1105730 11 0770 1097230
103740 1042 30 104737
131545 13245> 181545

18356000 18446000 18X54500
4189500 4210500 4189500

227430 228570 2 5435
738150 741850 728 75
548625 551375 546830
155610 156 00 153615

1995000 2005000 1995000
359X00 360300 3691 O

598 > 6015 58 5
12X6X5 122305 121695

47032 473 8 4 032
2 9 5 22055 21 43
22523 32262 32513

Brief
15 - 3960
1303160

194 35
619670
757890

1202750
105263
183455

19245550
4210503

225563
731875
549370
151930

2005000
360 . 00

5995
12230547318

12055
32962

Über 500 Lei 31 920/32 OSO

Macttaulcihcn u.
Obligationen

«»'» Pr. R.-Cr.-Bk. SI
«•/aRh.H -B Mannh.
3WoKh . H. Dannh.
PThNass. L -Bau k 23
X'/!«/» „ „ L. Ü-X
3Va»7o„ „ L. F-L
“/• „ „ Lit O

**/o Biebr . Stadtanl
t% Frankinrt v. II
i"/• » v. IS

, Lit. <r
t»a>KSIner l , A.bt.  3
% Mainz 1899

«"/» » Sa . T 14
i°/o „ U ton 19
i*e „ V von 1
18to „ W von 0
i»/»Wiesbaden iBofl
j"/* „ iro*
*% , 1912

, „ 1»79

Eine Goidmark am3. Ocz. = 1 Lillion Papiermark.
<Nacn rtom amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank )
Oollarbrieikurs in Berlin am 3. rez. : 4 210 503 003030 Mk.

Banken und Geldmarkt.
* Neue 5pr»z. Rocsenwertaiileihe des Freistaates

PrnißcR Pie Preußische Fim-nzverwaltung wild in dar
Zeit vom 7. Pis il Dezen'ber 1923 cureh Vermittlung des
unter Führung dtr Pr «ußiseber . Staatsbank (Seehandlnngi
stehenden I'n -iiPen-Konsortiums einen weiteren Betrag der
5proz. Preußischen Poggenwertanleihe zur öffentlichen
Zeichnung apflogen Dei Zeichnungspreis wird sich dem
amtlichen Berliner Börsenkurs der bereits notierten 5proz.
l leuPische » Poggenwermnleibe mit assen.

—Nassauische Iziijuln iilschaFtsbank . A.-G. in Wiesbaden.
Durch Erlaß des Reichsminislers der Finanzen wie des
Ministers für Hanoel und Gewerbe wurde der Nassauisohen
Lancwiilschs .flsbenJc. A.-G. in Wiesbaden , aut Grund des
6 10 Abs 2 des Gesetzes gegen die Kapitalflucht in der.
Fassung vom 26. Januar 19?8 (Grbh S. öl ) die Genehmigung
zum geschäftsmäßigen Betriebe von Depot- und Deposjten-geschäften erteilt.

* Bankhaus Anrireae u Cie.. Wiesbaden . Die genannte
Ranknrma . bei weicher einige altangesehene Frankfurter
Privatfirmen konimandiiistisch beteiligt sinjl. ist ebenfallsuls Devisenbauk zutu lassen worden.

* Commerz und tmliiftricbank . A.-0 .. Saarbrücken . Die
seinerzeit unter ter —BczcichiuiDg ..Saarländische Handels¬
bank. A.-G.. Saarbrücken “, gegründete , zum Konzern der
Deutschen Handelsbank . A -G-. Frankfurt a. M.. gehörige
Bank ist. um Vcrwc-chsluneOn mit ähnlich lautenden Banken
zu vermeiden , nanmehi unter der Firma Commerz- und
Industriebank . A -G . Saarbrücken , zur Eintragung gelangt.

Industrie und Handel . *
. * Motnrenfabrik Daim °<adt . A.-G.. Darni8ta .lt . Der

naca der Generalversammlung zur Versendung gelangte
Bericht über -das Geschäftsjahr 1022.2 .-, teilt mit, daß !>ei
der Gesellschaft mil dem Erweiterungsbau begonisn wurde,
so daß die Gesellschaft in. den nächsten Monaten ihre Pn>
dulUton steigern könne . Der Auslandsabsatz habe wesent¬
lich erhöht werden können Aus 41.1 (0 6) Mill M Reni-
gewimi wird diesmal eine Dividende nicht vir ' eilt DerReuigewini -. wird vorgetragen

* Suiilicbl-Gcsollscbait . A.-G. in Mannheim . Die Ge-
seiirchi.fi bemitiag 1. die Eiliöhung ihres Grundkapitals umla Mill M.

* Stahlwerk Krone — Kötn-LindenthaL Die Stahlwerk
Krone A.-G plant eine engere Verbindung mit den Köln-
Lnidenthaler Melallwerken . die zu diesem Zweck ihr
Aktienkapital erhöhen werden Alsdann soll ein Teil der
rarger . Aktien zun Umtausch in Krone -Aktien den Krone-
Aktionären derar : sage boten werden , daß auf sechs Krone-
Aktien eine hinge. Köln-i.indenthaier Aktie entfällt . Von
einer Verschmelzung der beiden Aktiengesellschaften ha’
man vorläufig abgesehen . Es soll zunächst das Zusummeu-
arbeiler abgewnrtet werden . - Das Stahlwerk Krone be¬
schloß. aus dem Reingewinn von 1994.9 Mill. M. keine Divi¬dende zu verteilen.

— Frankfurt a. M-, 3. Dez. Tendenz : schwächer.
Industrieaktien gedrückter Zum Teil st ndon die Effekten¬
märkte unter dein Einfluß der Geldverhältnisse und der
Markteweguiig im Ausland Infolge der Unsicherheit und
Geschäftsunlust der Spekulation blieb das Geschält rechttusttes D s wenige Interesse , welches vorhcrrrseM«. p.

Die heutige Ausgabe mnfqfH 8 Sei ten.
Hauplichliliteilel : Henna»» 1! « ki t ch.

keranlwortlich für Politik und Handet: H. L e k l 1ch: für Umerhaliuna.
kiadinachrlchtenund den übrigen Schristteil: F Günther;  sür dü

Anzeigen und Reklamen: H Dorn auf,  fLmIlich tn Wiesbaden
DNlck und Berlag der L. Cchellenberglche»  Buchdruckeret t,

Wiesbaden.

Lagerware , auch kleinere Qu int.täten.
De ailv rkauf : Flohs, Mauergasse 8.
Heidsieclt & Vogt

Wiesbaden — Zie entring 14 , Part.
Fernsprecher 2123.

la amerili. Petroleum
in jeder Quantität frei Wiesbaden verkauft

Ingenieur - Büro KJ. Burgsfr . 2 , 2.
W. Goldstein , Telephon 1341.

Mm,  Kölner. KornnbUe
kaufen laufend in jeden Mengen zu höchsten

Preisen und kulantesten Bedingungen

RheiliW Mtonsmeric Sisipfn.
Fabrik Schiersteino. Rh. Tel. : Biebrich 47.



t Weibliche Personen )

f Gewerbliches Personal s

Strickerinnen
und Spulerin fuckt

Wiener . Borti tratzeLZ,
MllMMN
kür Mithilfe . am Büfett
und andereArbeiten gef-

Cck.s ^Völkerbund.
Rbeinstrah e 17.

f Sauspersonal ]
(Sei.  Dame erb. Zimmer.

Teiloervileg . seg. Kocken
Lei Dame oder Stutze, ro.
aut kackt, ob- Pera ^ aet.
Hospiz 3uw Herl. Gent.

Zimmer 102.
non * big 5 14 Ubk._

etUeiumadchea
zuverlässig u. iaub.. Lohn
In Francs gesucht.Villa - Nervi ".

'Alleinmädchen
für franz . Familie per
jofort g.-iuckt. Offert , an
Vincent . Akorartstrabe 4
«2 —4 Uhr nackmillags.
Tüchtiges eorliäres

«m«
welckes kacken kann und
alle Arbeit versiebt., bei
hohem Verdienst geiuckt.
Wenn Kind da ist. wird
dafür gesorgt. Osiertkn u.
D. 632 an den XofibLdBI
"Nehme pi ad. Anmng
Jan . m  Ausbildung rn
Kiicke. Hausw -, Garten
u. Hühner». evana , wohl-
crzog. gesundes kräftiges

IS.. ,rHI
aus geb. Kren ., mit frobl
Liker zu jed.. Arbeit , wie j
ick u. mit mir . Erg . Zr.
in mit m. Mann m lOi.
Bub . alleinb . kl. Land-
Laufe am Waw . Beste
reickl. Bervkl . K. aesens.
Barvergüt . Perl . Ructtr.
mit bandfckr. Iclbstgekckr.
Lebensl . u. Brld , b. , 7. 12.
in Wiesbaden Eckllckter-
itrabe l4. 3. v. 10—11 u.
8—4: sanft Einsend , samt
Rückporto an Frau Amts-
Sericktsrat Dr.Etaberow.in, Taunus.
Ick fucke ein jg. braves

der den Vertrieb u. zu-
gleick die Ablieferung d.
Waren übern , von .Lies
eingefübrt . Eenubmittel-
Fabrit gegen Kobe Pro-

>vision gekuckt. Offert , u
D. 833 an den Tagbl .-V

f kleiiM-EAltze)
[ Weibliche Personen J

f*Kaufmännisch«, Personal )

Fräulein
I26 Jabre . möchte V^rtret.
übernebmen . Offerten u.
I . 63.3 an den Tagbl .-V
t (Sewerdttckes Perional ^

Erjahrens Psießerin
sucht bei Kranken oder

i Kindern Pflege , auck bei
Ausländern . Offerten u.
K. 633 an den Tagbl .-D
( Sausversonal

Mädchen
19 Jabre alt . evang .. aus
anktünd. Fam .. kuckt St.
in best f>au»e' als Stutze
der Sausfrau . Offert , u
A. 757 an den Tagbl .-V..

Stütze ä  ,
kuckt Stelle bis 15.,Dezbr.
Langiäbr . Zeuan ... beffe

i Referenzen . Drf. unter
SB. 632 Tagbl .-Verlag.

ii* e für vors, ckriktl

Mädchen
welckes alle Hausarbeit,
ucrftebt. angenehme St.
in klein, rubig . Sausbglt.
Vorzuforecken von 11—4
Fr Bürgerm . Sarenpein.
bei Mme . de Sionttguy.
Luremburgilatz 3. 1.

Männliche Personen^

Ausländer
ucken Wobnung von
Z—4 Zimmern

und unabbäilgiger Kucke
(wenn mögl. mit Zentral¬
beizung) ab 20. Dezember
zu mieten . Angebote in
kranken unter U. 828 an
den Taabl .-DerlaL _

^raufmanniiche » Perjonal^

Gekuckt
2 möbl. Zimmer
mit 2 Betten , wenn mögl.
Bad . Klavier u. Kucken-
benutzung. von still, rublg.
Personen , sos. od. 15. c
Gute , wenn gewun!
wertoeständ . Zablung . L .." fi . 631 Taäbl -VerlaL

Bautleonter
22 Jabre . z. Z in selbst
gek. Stell , an süddeutkcker
Grotzbankiitiale . kuckt ent-
soreckenden Posten m
Bank oder Industrie oer
1. Januar 1924. Osserten
u S . 634 Tanbl .-Verlag

3iifoige
JenisWchsel

kuckt int . jg. Mann . 39 I.
alt . revräient . Aeutzere.z»oolonlimn.
Bank. Industrie . Der-
waltungsbüro ooer sonst.
Bertrauensvosten . On . u.
S . 63t an den Tagbl .-Vl.

Für kleinen franz . Haushalt
(3 Personen )- wird tüchtiges Dienstmädchen , dar
mit allen Hausarbeiten bestens vertraut ist, gegen gute
Bezahl sofort gesucht. Se bständiges Kochen Bedingung.
Borzustellen Bakmh.'ssirciße4. Zigarrengeschast St fse».

tücbtix in seinem Fach , per sofort
für großen Betrieb gesucht.

Ausführliche Bewerbungen unter
S . 633 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Manu
sucht möblierte Mansarde
oder Zimmer . Osserten an

Gerhardt.
Hallgarter Strafte 3. £ 1

Junges Fräuleru
kuckt sofort „möbl. 3nna•
bei guter Familie , nur
nabe Babnbok. Offerten
u. T. 631 Tagbl.-Verlag,

Nähe Babnbossviert . Off.n L. 834 Tagbla ttMrl
Ruh . russisches Ehepaar

kuckt sofort kür Dauer¬
miete Zwei schön mobl

Schlafzimmer ^
(1 u. 2 Bettenl . Speise; ^
Bade,, u. Kücheneinrickt.
in best Laus , gute Lase,
bis 2. Stock. Offert , unt.
g . 633 Taabiatt B -rlaa

Berufstäb Dame mit
1 if . Kind , beide tagsüber
abwesend, kuckt möbl.

Nohli-II. 6(t)[Qf.i.
oder 1 Zim mit 2 Betten.
n » u B. 633 Tanbl -L
Se

küjM Mt Zm«
mit Kückenbenutzung und
schön möbl. iepar . Zim ..
Nabe Babnhof . sofort gef.
Zablung in ausländischer
Wäbrung . Okf. mrt Prels.
ana . u. K. 832 Tagbl .-BI-

Von Herrn ein ungen.Miertt?s Zimmer
mögl. mit gelegentlicher

Fräul ^ Wäit'_ _ Zimmer
bei älterer Frau , event.
Mitvervflegung . Off. >
K. 83t an  den Taabl .-L

^err fuckt
möbl. Mansarde.

Off u. I . 834 Tagbl -Vb
Wer gibt 2—3 leere

Zimmer an alt . Ebevoar
lvenf. Lebrer ) ab ? Off.
i, E. 832 Tagdl .-Berlalj.

auf vrima Objekt gekuckt.
Gute Verzinsung u vor
reilbaste Gegenlieferung.

«Naturalien ).
Offerten unter F. 834 an
den Tanblatt -Verlag.

Tückt. Geickäftsm. als
Teilhaber

für befteb. feines Lebens-
mittelgeickäft gek. .Herren
aus best. Fam .. mit grotz.
Kaoiial . unler Angabe v.
Referenzen u. auskubib
Bewerbung , wollen stck
meld u. O. 63t Taabl .-Dl.

Suche mich mit Kapital
und großen Gebäulichkeiten, für Fabrikbetrieb
geeignet, Gas, Wasser, elektr. Licht und Kraft
vorhanden, an solidem rentablen Betriebe zu
beteiligen. Offerten unter 0 . 634 an den
Tagbl -Verlag.

Kleines Büro
gesucht, möglickst separat.
Zentrum . Offerten unt.
O. 634 on den Tagbl iSL
Suche Laden

oder fonst. gcefgn. Räuim
lickkeiten für zum Fleisch
verkaufen, eventuell nur
Freitags und Samstags.
Offerten unter &.  633 an
den Tagbl -Verlag ..

Schönes n ilc-z
Arbeits-

Äfelier
von Architekt und Kunst¬
maler ges., evt . mit sep.
Eingang . Off. u U . 632
an den Tagbl.-Verlag.

Großhandlung mit ersten
Verbindungen

fucht zwecks Aufnahme von Süßrahmbutter , Eler,
kondens . Milch , ferner zwecks Ifinanzierung einer
Niederlage e. Flelschwarenfabrik

tätigen od.stillenTeilhaber
der einen Betrieb mitousbauen kann, mit einigen
Tausend Goldmark oder Franten der hohem
Gewinn . Großer Kundenkreis und Bertreterftav
vorhanden . Rur schnellentfchlofsene Jnteresfenten
belieben Offerten unter H. 6-4 an den Tagbl -Verlag.

Möbl. Zimmer
von best. Herrn . Näbe
Babnbof . geiuckt. Off. u.
L. 633 Tagbl .-Verlag . '

Eine Werkstatt
für rubig . Betrieh gegen
Abstand zu mieten geiuckt.
Off. u. M. 632 Tagbl -Bl.

Mädchen! M Ms. KiUvlWil!(in)
>das' 2mal tägl.

ein 3iäbr . Kind ausführt ,c-.n „ B. 631 Tanbi .-Vl,
Tückt. Sllleinmädchen

mit Emvfebl . tagsüber
geiuckt Nikolasstrabe 39
i  St .. Sack.  _
Unabhängige ältere

Frau oder
Mädchen

kür Hausarbeit fofort ge¬
sucht gegen Frankenzabl
u. Bervslegung . eventuell
Zimmer . Brauner . Leber¬
berg 18.-1. 3u forecken v.
4—6 Uhr nndim.
Jg . Mädchen ca. 2 Std.

für Hausb . gef. Franken-
lcbn. Vorzustell. 6—7 llbr.
JdsteinerStr^ 3JMädchen
(in feste? Stellung ) für
Hausarbeit stundenw. gc
sucht Adelbeidstrabe 74,
Zuverl.Frau

od. Mädchen über Mittag
aek. Brktoria !tr ^ 29^ Parf

Fleitz. fg. Mädchen .
vorm , zu 2 Penonea für
dauernd gekuckt. Benu.
Kr anzolatz  2 , 2.,.n_
'Hür den Vormittag , ab
348 Ubr. ein sauberes
Monatsmädchen

oder -frau gekuckt Wil<
belminenstra ne 27.

gutemvk. Waschfrau
aei Oswald . Bertramstr . 7

Miige
zum Reinigen von Büro^

für Deutsch und Französisch gegen Francs-
Gehalt sofort gesucht. Ohne la Reser . zwecklos.

R . Poitevln , Rathausstraße 10.

Kinderloses Ehepaar südifelegant
>1  möblierte
mm 5 —4 - Zimmer -Wohn.

5
luWAVeV.

Zahlung ln Devisen
Preis -Off. u. M . 634 an Tagbl -''

Hotel - und
Restaurant -Fachmann

Oesterreicher, 32 Jahre , ledig, Auslandspraxis , perfekt
Englisch, Französisch, sucht leitende Stellung in nur erst-
rangigem Betrieb . (Beste Reserenzem) Osserten unt.
U. 631 an den Tagbl.-Berlag.

Möbl Zimmer . Mans . rc.
Möbl 3iw . Karlstr . 2. 3.

Kleine Burastratze '10. 1.
1—2 gut möbl. iev. Zim.

Schön möbl. Zimmer , ev
mit Klavier , an best. H
abzug. Stiftstratze 7. B.

2 leere Zimmer
mit oder ohne Küchenbenutzung, von junger Beamten-
samilie mit Ssährigem Töchtrrchen gegen Devisen
fofort gesucht. Offerten unter B . 63i Tagbl.-Berlag.

Lager und Büroräume
zu mieten gesucht

gute Geschäitslage bevorzugt ; die Räume müssen un-
bedingt trocken seim Miete wird wertbeständig bezahlt.
Wfifn-trf im Tagbl .-Berlag . Ch

Siff 'i KM r;i5i i' v

Laden
im Zentrum , beste Verkehrslage , zu
vermieten . Schriltl .-Angebote von nur
kapitalkräftigen seriösen Finnen an
J. Christ , Immcbilien-Anentur

Nerostraße 46. Telephon 8291
Sprechzeit : 2—4 Uhr.

Ladentokal
nnd Lagerräume mit Büro in guter Lage
unter günstiger Bedingung sofort abzu &eben._— l am 4 n f \/nnl n,

[ gen
zu vertauschen

bchöne3-M.'WvhNMg
mit Mansarde . Zentrum.
2. Stock, gegen 8—4-Zim.-
Wobn . in freier Lage , zu
taufcken geiuckt. Abstnd.
in Deoifen od. Lebeusm,
Okf u. W. 63l T °Sbl>M

räumen für dauerno . geg.
gute Bezahl fofort geiuckt.
Adreste zu erfragen nn
Tnabl .-Berlaa . Cs f giemHenfjelme^ )
Gut empfobl Putzfrau !

2mal wöck. 2 Stunden
vorm. gek. Frankenzabl.
Klovstnckstrabe 21. 1 lks. !

Zimmer
ä 15 Francs die Wocke. zu
dir . Neu mobl . Zentralb.

Sonnenberger Str . 24.C MSnnlicke Personen J
[  NaufmSnnische» Personal )

Provisions-
Vertreter

«ge che
«ei Km *“ !*''

zum Befuck d. Detailliften!
(Lebensm .. Drogen . Aoo-
tbeken usw.) zum sofortig.
Eintritt gekuckt. Offerten
unter G. 831 an den
Taübl .-Lerlao.

Jg . Ehepaar
sucht Zimmer u. Küche od.
l grobes Zimmer gegen
Bezabl . oder Hausarbeir

lOff- u. ll 83« Taadl .-Vl.

WohMzslW!
Taufcke meine im

der Stadt gelegene &^.-
Wobn . mit 2 Erkern , für
Geschäfts- . und . Fabri-kalionszwecke geeig. Woh¬
nung gegen 4 -̂ 5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör
in ruhiger Lage. Offerten
unter L. 631 an den
Tagbl -Verlag

Ehepaar
sucht gut möbl Wohnung.
2—3 Zim.. mit Kückenb..
eigne Wäscke u. Kücken-
aesckirr. Wertbeständige
Zablung . Offerten unter
S . 632 an den Taabl .-Vl.

Tauschwohnung.
Wec möchte n. Aachen

verziehen ? Offerten unter
F . 632 an den Tagbl . 25

SMMr "]V. ■■ —- -- T*

1- 2 ii . m
mit Küche oder Kückenbe¬
nutzung. Nähe Babnboi.
gestickt. Offerten unter
I . 631 an den Tagbl .-
Verlag.

f Kavttalten -Angedote j

Hypotheken-
Pfandbriefe-
Obligalionen

gegen Devisen sofort »u
taufen geiuckt. Angebote
mit Preis unter U. 633
au dea Taabiatt -Perias.

Gesucht 2 möbl Scktas«
zimmer mit Kückenbenutz..
nur im Kuroiertei . zu
mäbigem Preis . Off. u.
v . 632 au den Xaabl >SBL

314% u . 4 ..Ml.fiaiibesBanf'
WilveWeibllligm
zu 8 Billionen pro 10991
Mark , zu kaufen gesucht.
Offerten unter O. 633
an den Taabl .-Verlag.

Kapitalien .Gesuche g

rnockern vor dein Kriege erbaut , ln bester
Inge Frankfurts  und Umzebung , die durch
unsere Allösungsvrohnun 2en beim Städtischen
Wohnungsamt fretgrmacht und demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
bevorzugte Einweisung in e ne Villa von 8 bis
10 Räumen u. 3—4 neuerstellte komplette Er¬
satzwohnungen d. Zwangswirtschaft bedingungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschaftliche 6—'7: Zimmer - Wohnung
unterbringen müssen. Allein letzteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—5 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Beamtenapparat , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kosten¬
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40000 Goldmark.

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stets über eine große Zahl von nen-
rrsteilten Ablösungswohnungen verfügen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems beim Stadt . Wohnungsamt
erwirken können , kommen nur Reflektanten
in Frage , die unsere Organisation zu würdigen
wi-sen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100000 Goldmark je n ich Lage, Größe und
Ausstatt ng anlege i wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70®/« bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt . Wohnungs¬
amtes , weitere

30%, bei Einweisung und Uebergabe der
Ijr.hlilsKfil. F193

m. b. H.

Filiale: Wiesbaden , Lessingstr. 1.
Telephon : 6093, 4086.

Zentrale : Frankfurt a/M„ Friedbergerlandstr . 5.
Telephon : Hansa 9360, Römer 158, 159.
Neugründungen in verschiedenen Groß¬

städten des ln - u . Auslandes in Vorbereitung.

1.
mit 150 000 Eoldmnrk in
taoiermark . möglichst In
jeniie ». auf fckdn. Land¬
gut . an der Stadtorenze
Wiesbadens.

gefuchl
Gute Verzinsung , auf W.
in allen Naturalien . Off.
u E. 634 Tagbl .-Verlag.

Mmdilm
f  3minÖMäen.« eria»fe~)
Wegrugsbalber verl 1*

meine berrfchaftlickeVilla
IIn Biebrich, direkt am
Rbein . besteh, aus 7 Zun ..
2 großen Manf .-Naumen.
reickl. Zubebör Zentral¬
heizung. Gas . elektr. Lickt
ufw.. gröber ' Garten , an
schnell entfcklofk. Selbst-
fäufer . Offerten u. T. 832
NN den Tnabl .-BeilP, . .

In Vorort ist
Landhaus

mit Garten zu verkaufen.
Off. u. G. 634 Tagbl .-V.

WubeieiliglM
an neu zu gründender
MWildiungiMW?
Keller . Lager . Fäster.
Grobbandeis - Erlaubnis , -
schon vorhanden Kapital I f Vrtvat -VerfSuke
brauch nickt gros zu fein. >' " "
da fofort Umiatz. Offerten
u. T. 634 Taabl .-Derlaa
Stiller Teilhaber mit

[ MiillfC

5—10090 zilllls
, Erweiterung eines gut-
gebend. Lebensm ittel -Ge-
fchäftes geiuckt. Eicke^beit
u. monatlicke Verzinsunz
nack Vereinbarung . Off. |
u. SOL 630 Tagbl -SVerlaü. i

?tefVr ln°e ttl02.

Ferkel
5 Wock. alt . nt Weimer.
Ludwigstr . 6. Tel . 2614.

Schöne Ferkel
>u verl . auck auf gute
Ziege »u vert . Bierstad,.

bwarzgaste 3.

Hübicker Rattenpinfcher
in gute Hände zu verl
Näb. im Tagbl .-Äerl . Ga

Teckel,u verkaufen.
Grether.

Frankfurter Slra be 80a.
Steinmarder - Beiz,

getragen . 6 Felle , für
200 Frcs . vk. Langcwand.
Sckwalbacker Slrabe 47.

bizUlbr ._ .
Zifam -Belzkrag.. 1 neue

Knab .-Pelzmütze. 1 neues
Jackettkl.. f. neuer Jungl .-
Anzua . 3 getrag . Anzug«,
ein Eovercoat -Mantel im
Auftrag billig abzu¬
geben. Näberes Sedan-
vlatz 6. Elb 2 links.
Elegantes Ickwarzes
Tast-Stil-^ leid

preiswert zu verkaufen.
Anzusehen von 2—3 Ubr.
Avrkstrabe 8. 1 l _
Verlaufe eckteSeide

Kilo 150 Francs . Off. n
E . 633 an den Ta »bl.-V!-
neuer 31  rf jmantel
Sckube. Kostüm u!w. ZU
oerk.  Mauritiusstra be 8.—

Ein Jünglings - ru. Damen-Wintermantet
<■einfach), tür 171. billig
zu vk. Bertramstr . 7. 3_£

Wintermantel
für Dame , gut erbalten,
zu verk. Dörr . Bismarck-
ring 31. 2.
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I . zu ot. Dor kstr. 27. 3 1.l £aö?i-a.[ft Sfött
mit Taoe . mittl . Fio.
1 schw. Dameniacke. f^st
neu. geoen Vita,  zu verk.
An der Rinakttche 2 3
N. Anrug . Imal getr .. für

mittl . Siß . zu verkaufen
(Eöhenfttofie 13. Mib . 2 1.f wei Herren-Anzügeuiawoy . schl. F .. g. Fr.
»u verk. Emser Stratze 46.
P -irt .. von 10—4 Ubr. _

Schwarte Herrenweftr.
Eiosiiair (Gutenberg ) u.
1 Eciellschpftsipiek billig
zu verkaufen bei Spetter.
Hellmundstr . 33. B 3 I

N. Anzugstosf
zu verk. oder gen. Damen-
Kostüm oder Mantel ru
tauichen. Er . Puppe zu
ge tf Adr. Tonbl .-B. Cw

3u verkaufen zwei prima
Frackröcke

Seidenfulier . mittl . Er.
»owie

2 Terzflöten
mit Elfenbeinkops. Ange¬
bote unter A. 758 an den
Tggbl .-Berlag.

H.-Ueberzieher 30 Em.
Knab .-Ueberzieb. 25 Gm

Eine sebr schöne
Puppen tube

u. gr. Puppenwagen gey
Frcs . zu verk. : dafelbkt
eine Alpaka - Silbertasche
bill. u. 1 wein, bandgestr
Wolliumver für 20 Frcs
zu verk. Acker. Nudes
beimer Strafte 38.
Zwei Eala -Neitfchaukel

pferde preiswert zu verk.
Anzuf. 8—10 u. 3—6 Ubr
Im Äuftr . Landershetm.
Aöderstrotze27 &th . 2.
Er . febr schöne Laterna

magica. Wringmaschine
autzeis. Salon - Tischchen.
AuMelllach.. gebe. Spiel¬
karten u. a. zu verk. Off
u. 3 . 63, Tagbl .-V Ilag

zu verk. Schlichter
englifche

rsw. 9. 3
Braune . ...._ _Damtn-eoiftir^

(39/40 ) gegen Devisen zu
verkauf , bei Wagenböser
MoriNitraKe 33.

Mod. neue Halbschube
(38). mit Lackkappen bill
k-bzug. Kliiter . Klaren
tbnler Stratze 4. £>th. 1

Herrenhemden
Kragen (39). Auto -Hand
frtnihe. ein Easbeizasen
Möbelstoff zu verkaufen
Rüdesbeimer Stt . 9. V

lrlaMWWö
für 2 Betten g. Francs
billig zu verk. Offerten u.
O . 6.32 an den Tagbl .-Bl
_ Lila Steppdecke.
Wolle , fast neu. für
75 Francs zu verkaufen
Ndelbeidstratze 53. ._

Filet -Handarbeiten.
:outfoffer . Figur . Wand
: rller . Herrenubr . Seiden
Uand. seidene Untertaille,
(nabenbekleidung . Spiel
acken zu verk. Nerobcrg
trabe 16. , w. 2 ». 7 Ubr.

br gut erbalienes
o DßrjötionS’fiöitßn

Safits . 1854. 15 Bäpde.
für 12 Frcs . zu verk. Näh.

riiosti atze  10 . Pa rt.
Bbotogr . Apparat

X12) Steinbeil . Dvvn.-
ünastigm.. Unofocol. für
50 Frcs . zu verk. Ibell.
vde sbeimer Srr . 36. 2.

lurnopparat
mit Ringen und Stange.
Muskeiftärker . grob, weih
Puooenbett : grobes Baby
u grober weiher Puppeck-
Küchenschrank zu verkauf.

^ " Adr. imgegen Devisen.
Toabl -Berlag.
1 Erathö -Harfe tKlav .-

Zitb .) . Prachtstück, eine
varsenzitber m. v. Noten
billig zu verkaufen.

K. Deaenbardt.
Moribstrahe 32. Hof l.. D.
Grammophon mit zirka

80 Platten für 75 Mark
wertbeständig zu verk.
Kapellenstratze 18. Part.

3-Zimmer-
Wohnung
in Frankfurt a. 2JL,

errl . Lage . Nähe Babn-
of. mit samt!. Möbeln

u. allem Zubebör sofort
zu verkaufen , sofort zu
beziehen. Gefällige Ange¬
bote unter M. 833 an den
Taabl .-Nerlaa.

Garnitur
Sofa u. 2 Sessel, fast neu.
bl. Eabardinekleid (42 bis
44). ein Velour de laine-
Mantel für 3iäbr . Kind,
neu. 4 m tariert . Tafelt zu
Pt. Müller . Lebrstr. 3. P.

Neue Steil. Matraye
.verk . Preis 200 Frcs.ornrr . Scharnborststr . 29

Prachtpuppe
mit echtem Haar zu verk.

Devisen. Wagenböser.
oriostr ->ke 33
r. Baby nebst Küche u.

uvvenstube bill . zu verk.
ckwalbacher Str . 93. 3.
44 nachmittags.

Puppen -Kochberd.
40 vir, lang , gut erb.. , r
verkaufen Walkmühlstr . 6.
LSrmittaas. __
Eisenbahn m. Schienen,

^chte Bleisoldat , m. Pferd.
U verk.. 1 Kaufladen geg.
Puove zu tauschen Emser
" ratze 44. Htb. 1 r.

Cut«
Nahmaschine

(Singer ) billig zu verk
oder gegen Lebensmittel
zu vertauschen.

Wienand.
Dobbeimer Str . 20. M. 3.

Watiderer-
Dreisttzer-

Auto
mit Bosch]ichfanlage und
Limousinenaufsatz , Modell
19*20, in gutem Zustand,
sofort zu v rkaufen.

Interessenten wollensi h
gell, wenden an Firma
Mayer >LaibLn & Co.,
A'exandrastr . 21, Tel . . 19,
wahrend den Geschäfts-

stun !en, oder Firma
Hans Kreidel,

N koLsstr . 7.
Niedriges säst neue«
Herren-Rad

orsw «. Francs zu verk.
Sonnenberger Str . 5.Seitenei noang.vetteneinoang

Damen -Rad
zu verk. Preis 180 Frcs.

Lettern , ann.
_Or anienstratze 23.

Fahrrad
für 160 Frcs . zu verk. bei
ChMma nn. Wcilstr . 8. 3.

Stabiler Handwagen
mit Kastenaufbau zu verk.
Intra , Adoffsallee 44.

1 komplette Vupnenkiiche.
1 Gliederpuppe , Bupprn-
waaen . aut erhalt ., verk.
Göbenftratze 32. 1 lin ks.

Gr. Tafelherd
ar . Soarberd . 600 Kartons
(26X37 , hoch 18) , abzug.
Riidesbeimer Str . 20. t r.

Billig zu oerkauken:
1 grotzer amerikan . Oien.
5 eichene Fensterrahmen
mit je 2 Flügeln und
Oberlicht mit komol. Be¬
schlägen. 1 eiserne Mädch.-
Bettstelle. Näb . Adelheid
tr abe 34. Pari.
Mesner -Osei, s. gr. Raum
zu verk. Restaur . Weber.
Schacht st rotze 13.
Amerikaner verk. preisw.

Gckernfördestrotze 17. P . r.

Gutes Daunendeckdett
Bettbezüge , Mantel , schönes Puppenbett zu per.
taufen oder Tausch gegen Kartoffeln oder Brand.
_ Bina , Echarnhorststratze 19, 1 HmterhauS.

Dorfelder-Billard, mit Zubehör,wie neu,
ein Ernemann -Photoapparat,
ein neuer Telephonapparat (Eiemens-HalSke)
ein weiher Damen -Schreidtisch,
eine Chaiselongue,
ca . 20 ) Stück Kakes -Dlechdosen,
eine Leder -Handtasche

verkauft
Poitevin, Rathausskraße 10,

9—12, 3—6.

jffiotorrad
4 PS., Einzylinder , 3 Gänge , erste aus¬
ländische Marke, fast neu, mit allen
Schikanen , auch für Beiwagen geeignet,
sehr billig zu  verkaufen.
Jeannln , Taunusstraße 51—53.
— Von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr. —

I DWiev« ]
Wer nimmt in verkehrs¬

reicher Gegend
Artikel des tägl.

Bedarfs
und Lebensmittel

in Kommission? Offerten
u. F. 831/Takchl.-VerlagWMWUMliiii
crh. Sie Taunusitr , 84, 3,

Eelegenheitskäuiel Bill
orakt. Weihn. - Geschenke.
Ebierv .. 41 T.. Grammo¬
phon . irichterl .. m. Platt ..
Sofakissen. Strickwesten f.

^ versch. Betten.
. . .n, Kinderbett ..

Klavvwagen . Deckb.. Kiff.,
lack. Kleiderschr.. 1- u. 2t.
Küchenschränke. Stühle.
Eiaaeren usw. zu verk.
Fischer, Adoifftratze 1. l.
Verkaufe

gediegene
aparte*

Schlafzimmer
bei

kulanten >
Zahlungs-
Bedingungen. M8bek-
Zentrale , Moripstraße 28.

üllllWlheI
Elektr . Motor.

4—5 PS. Gleichstrom.
220 Doli , gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

L. Herbling.
Neroiir . 34. Tel . 2535.

tüQtkilel MW
Bezahlung teils weribcsi..
teils in Lebensmitteln.
Angebote unter I . 832 an
den Tagblatt -Verlag.

Eewichtswage
mit Messingschalezu kauf,
gesucht. Offerten unter
M. 831 an den Taab !.-Nl

Mansardenkram,
Badeöfen,

Lüster.
Zinngeschirre

kauft und zahlt a. Wunsch
in Franken

P.ikslgelhUdl
8 Mellribiiradr 8.

Zahle diese Woche w.
ausnahmsweise sehr hohe
Preise in wertbeständigen
Zaklungmitteln für Alt¬
metalle aller Art , Zeit¬
schriften. Bücher. Lumpen.
Knochen, sowie Wein -,
Sekt- u. Bordeauxflaschen.

Bernhardt.
20 Dotzüeimer Straße 20.

im Hoi rechts.
3698 Telephon 3698.

Bestellungen werden frei
abgebolt . ^ ,

Baillant -Oien . vernickelt.
Wanne , weiß emailliert,
gegen Devisen zu verk.
.Hamann u. Krahmöller.

Seerobenstrabe 10.
Känvler -BerkSufe

EfllaftimiM
in Eichen, mit grobem
3tür . Sviegelschr.. % für
WÄche-Einrickt .. 2 Beiist ..
2 Nachttiiche.m. Marmor,
eine Waschkommode mit
Marmor u. Sviegelaussav

Eoldm . 880.—.WM;lpeisezimmer
in Eichen, bestehend aus:
Büfett . Kredenz. Aus¬
ziehtisch. 4 Stühlen mit
echtem Leder.

Goldm. 78V.—.
tßöHneKWen-Cillrichtmzen.

Grobe Auswahl inHolz- ii. Meiüilbetten
in allen Preislagen.

Mätratzen
In allen Preislagen.

Diwans . Chaiselongues.
Deckbetten u. Bettieoern.
Paientrabmen billig.
Paienrabmen billig.

Bauer,
81 Wellridstrabe 51.

DURCH
REKLAME-

Drucksachen der L. Schellen-
berg 'echen Suchdruckerei fördern
Sie Ihr Qeechäft und erzielen
HOHEN UMSATZ!

SK.SIN.W «.
Zahngebisse, Brillanten

kauft fortwährend
L. Schisser

Kirchgaffe 50 11
Telephon 4394.

Zahlung erfolgt In fester Wahrung.

Oosb
und Kartoffelfchalen
werden angenommen , per
Pfund 1 Milliarde bei
E. Iuna . Dotzh. Str , 16.
Televlion 1721.
?!. Vatent -Spruääraümen
gegen 3teiline Matratze
zu tauschen oder zu verk
Wellritzstroste 42. B. 2 l

Tausch!
Ich suche einen sehr gut

erb. Teppich (Perser ) , ick
bieie eritklaffiaes Hoiel-
Kaffeesilber. Offerten u.
S . 832 an den Tagbl .-NI
Grober , fast neuer Post¬

wagen geg. Kinder -Kinr
oder Laterna magica zu
vertauschen. Näh . Hetzer.
Sedanvlatz 6. 4.
Wer gibt guterh . Damen-

rad (ev. mit Auswertung)
gegen vollständigen eleg.
Puppenwagen a. Gummi?
Offerten unter T. 633 an
den Tagbl .-Lerlag.Mst\\m iiiifl-ßnidju'e
für . 4—öjäbr .. gegen eben¬
solche Nr . 41 od. 37: da¬
selbst Burg gegen Schnell¬
läufer oder Nollschube zu
tausch. Arnold . Adelbcid-
stratze 54. ötb . 3 r._

Suche
ante Grammopbonplattrn

unh Kinder -Eiienbahn
gegen Lebensmittel zu
tauschen. Adresse zu ersr.
im Taoblatt -Berlag . Cv
Ein fast neuer Gebrock-

Anzug gegen Kartoffeln
zu vertauschen. Dotzheim.
Wilbelmstrabe 19.^qhelrni'trp.&e 19.  ,
HMMMM

für 13iähr . Jungen gegenLebensmittel zu tauschet,
gesucht. Näb . Bismarck-
rina 22.-Part , r._

Ein Mädchen.
10 Monate alt . als eigen
ndzuaeden . Adr. zu erfr.
im Togbl .-Berlag . Gt

Wildfelle
Fuchs , Marder , Iltis usw. kauft

Pelzgerberei Horn , ^chwalbacher Sfr. 38.
Verloren*©gfunben)

MlMdSl
von Abeggstratze bis Kur¬
baus oder in diesem, ver¬
loren. Gegen Belohn , ab-
zugeben Abeggstratze.3.

MontegM. Tmenpölz
verloren aus dem Wege
Bletckstr.. Blückierstratze.
ZcharnborMr . Geg. Bel.
abzug Fundbureau.

Entlaufen
grotz. deutsch. Schäferhund
laus den Namen ..Claus"
dör.). Wiederbring , sehr
nute Belohn . „Quiffiana ".

ariff vd. aller Rentnerin
Moniaa (WobliahrtAlmt.
3im. 531 eniw Rückg. b.
Portier daselbst.

%mm  Z'gWnij
abhanden gekommen. Bor
Ankauf wird g-warnt.
Geg Bel . abzug. b. Bechi,
Platter Stratze 102.

Marzer Doüermonn
mit Kette . entlausen.
Wiederbring , erbält Bel
Näb. Frankenstrabe 25.
Vorderst. 1 St.

*r.j ‘ . . j ,v . V e, jt .. .. .
WMWWsH : ck. r. 'VK .M

Verschluß zu einem Notsitz
Luxemburgplatz oder Luxemburgstraße verloren.
Abzugeben oder Auskunft gegen Belohnung bei

A. Greuel. Klarenkhaler Straße 1,1.

2 hiiW loDels
Freund ., sucken die Be¬
lau nitzbaff zweier netter
Herren von 25—30 Jabr.

iwccks Heirat.
Offert , mit Bild , welches
zurückgeiandt wird , unter
F 833 an den Taohi .-P.

Zwei Freunde.
Handw .. 22 F . iuck. Bek.
zw. aust. hübich. Mädch..
18—20 I ., zwecks Heirat.
Off. mit Bild ., w. zurück-
gcf. w.. n. W. 638 Toobl .-
Derlaa . Anonym zwecklos.
Waffe. 21 I .. beff. Land¬

wirtstochter . mit s
Feld u. Weinbergen
Baroermögen , wünscht m.
nett . Herrn , wenn auch
ohne Bermög .. zw. Heirat
bekannt zu werden durch
Fr . 2 . Marx . Ebevermitt-
lnnp . Mainz - Mombach,
Körnerffvotze 3.

sSMäslS-AWge»i
ßMraktifches

Geschenk
ist ein Korsett . Süft - oder
Büstenhalter . Waschen u.
Reoar . Billige Preise.

I . Biaudcr.
Sckiersteiner Stratze 34.

Gartenbaus 2.

^Winip
aus bester Wolle gehäkelt,
billig abzugeben

Zietenring 3. 1.
Berkauiszeit 2—4 Ubr.

Holzkohlen
beste Sorte.

Pr . Dachpappe
auch im Ausschnitt.

Güttlrr u. Co.. E . m. b. H..
Philippsbergstr . 33 u. 25.

Telephon 3252.
' Habe wöchentlich 1 bis

2 Zentner vrima frischeButter
und 1000—2000Eier
abzugeben. Oifcrten unt.
W. 633 an deu Taübl .-P.

Heute,
ab 8 Uhr:

Tanz

Anüssalnt MesMen
Sterüekälle.

Am 1. Derbr . : Maffeur
Johann Dömling . 71 A.
2. : Penffons - Inhaberin
Mina Offeni, 74 I . Ww«.
Magdalene Hub, geborene
Dick. 86 I . Swuioorsteb.
a. D. Lina Holzhäuser.
78 I . Margarete Kimmer.
geb. von Etzdorff. ohne
Bctt !s.49,L.

DIE
GOLDMARK<

Rechnung ermutigt zur Reklamo!

L. SrheUenber »r*rhe Ruchdrnckewl

Destillations-Apparate
Faß-Dämpf- u.
Brüh-Anlagen

Heizungs-u.Lüftungs-
Anlagen

Eisenkonstruktionen

KäuferLCo.,
Mainz

Gegründet 1888. Fernspr. 229, 292.

708

O
IN

ü N 8 E REM
VERLAG IST ERSCHIENEN:
'BERK L K 1 jT72
M USK LMSlOltSCJlKR
RÖMISCH -FRÄNKISCHE ABTEILUNG

EinTolkitamticberF <lhrerdurchdasLande <niuseuinN >uauisch «r
Altertümer , besonders für die Jugend bearbeitet von Itsrl Dlrlnger

1‘relH Mark 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge
EruAUlicb in allen Buebbandluniren , in unserem Verlag luuMuseum

Z.»cm .T.KXJSEKO-sc11B HVCUDK VCKJSBMX
TA(J Jt-LA T1UUI VS

’

- * - '

Schubert-Bund Wiesbaden.
Nachruf.

In der Nacht von Sonntag anf
Montag verschied nach längerem
schweren Leiden unser Ehrenmit¬
glied, früherer II . Vorsitzender und
langjähriges Vorstandsmitglied

Herr Josef Kühl
staatlich geprüfter Masseur.

Der Verstorbene war seit 1896, Gründung
des Schubert -Bundes , aktiver Sänger . Wir
verlieren in ihm einen lieben , stets hilfs¬
bereiten Sangesbruder , hochgeehrt und ge¬
liebt von allen Sängern und Freunden . Ein
dauerndes dankbares Gedenken werden wir
ihm bewahren - Oer Vorstand.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
den 6. Dezember , vormittags 10' / . Uhr , in
der Leichenhalle des alten Friedhofes
(Platter Straße ) statt , daran anschließend
die Bei-etzung auf dem Nordfriedhof.

Die Sänger werden gebeten daran teil¬
zunehmen.

Für die vielen Beweise aufrichtigster
Teilnahme bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verlust sagen hierdurch ihren

herzlichsten Dank

Frau Else Vrauckmann
und « Inder.
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Kennen Sie den niesten Schlager
von

Harry Piel
? ?

Große Weihnachts-Lotterie.
Eänhlarlaa Preußftdi-SüdtaluheI

neribesländioe Slaablotterle.
Ziehung (am 14. u. 15. Dezember . |

Höchstgewinn : 5QOOO Dollar.

Lospreis tO 5 1 Dollar.

■Ein guter Rat !■
Wollen Sie den Nöten unserer Zeit für
zwei Stunden entrinnen —so sehen Sie
sich die charmante Lil Dagover in dem
reizenden Film werk „Seine Frau —
die Unbekannte “ u. „Pot -Potachou “,
das unzertrennliche Paar, in „Braut¬
fahrt mit Hindernissen “ an. - - - -

Walhalla-Mitteilungen.

• Lospreis sowie Gewinne auch in jeder1 anderen
wertbeständigen Währung zahlbar. 709

E. Kern,
Ntkolasstraße 15.

Glücklich,
Wilhelmstraße 58. | Walhalla - Restaurant |

@ Jeden Abend : (• )

i® Doppel -Konzerl.

Kennen Sie den neuesten Schlager
von

Harry Piel

Achtung!
Heute abend, ab 5 Uhr,

Igmmen 103 KiiierW ML
Pferdefleisch

ohne Knochen

per Pst. £00 MilliniOenM
ff. Mettwurst, ff. Leberwurst zum Streiche»

per Psd. 1. 600 Billion.
Samstag , ab 8 Uhr:

KWerOellöW iinD zuhIenfleW
Albert Buck

Dotzheimer Straße 37.

HAM3UKC - AMERIKA
LINIE

^ON HAMBURG NACH

SUD-smmmma
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutschs Passaglerdumpfer Rugla, Teu¬
tonia, Gallcia, Baden und Wütttamberg

Nächste Abfahrten:
D. „Wasgenwald “ 11. Dezember
D. „Galicia“ . . . 28. Dezember
D. „ Württemberg “ 16. Januar
D.?„Teutonia “ . . 30. Januar
Ruqla, TeiltonlaundGalictofflhra« alaa arataKapta.
Eaden und Württemberghaben nur eine einfache
Kajüteneinrichtung. Aul allen Dampfernlat ata»
moderne dritte Klaaae mit eigenem SpeUeaaal.
Rauchzimmer, Demenselon und Sc lafVammaiaZUIW.KUMmelirs»n—>WfhMdaa

AUSKUNFTERTHIT O«
HAMBURG - AMERIKA LINIE
H ^ MBURQ und deren Vertreter In:

WIESBADEN 1 Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Tuunusstraßo 11. Telephon 3543.
sowie Bankhaus Wiuberg , Kranz¬
platz 5.

MAINZ i J . F . Hillebrand , O. m.
b. 11., Deiche Klaraslraße 10, u.
im Kaufhaus Tielz . F301

Park - llnferoielii ^ eBi
Park -Cate , Park -Kondiiorei , Park -Bar , Park -Diele

Park - Grill , Park - Klub , Park - (Markt -) Schenke.
Direkflon H. Ha efa . WUhelmslrofte 30.

Wen enrnhabe des flrlikesuerhauf■:
50 KJfiSjJJ 18 G®»»

300 Anzügo
150 Hosen aller Art.

Bei Barzahlung werden Prozente gegeben.
Teilzahlung bis 4 Wochen Frist.

Sleimann , 7 Raufnthaler Str 7.

Habe meinem langjährigen Ladengeschäfte
eine Ab.eilung fürLebensmittel
anĝ gliedert und bitte höflich um geneigten
Zuspruch.

Durch vorteilhafte Großeinkäufe
kann ich äußerst billi: abgeben.

Ho hachtimgsvoll

Ludwig Reuter
Dotzheimer Str., Ecke Lorcloirlng.

Park -Cafe — Park -Konditorei
Täglich ftacftmlffügs und abends;

KünslleU - Konzerlc des Park - Elile - OrcI '»eslers-
Jeden Dienstag , Dcrnersrag , Samsfag und Sornfag , unler der

persönlichen Leifung von FRIED KONI3.
Reichhaltige FrUhsiückskarfe . Anerkannt gute u . pre sverts Küche.

Erstklassige Konditorei , Keller usv . — Zivile Preise.

PARK-BAR

Jeden SonntagnacftrrlTag ven 5—7 Uftr THß - SELECT.
American -Drinks , Pousse -Caf6s und Weine.

aus beiter, reiner Wolle
(für Damen und Herren)
,u nuherft ciinitift. Steil
übzuaeben bei

Häuser.
AdolMrake 1. 1 St . link».

PARK - KABARETT
Wiesbadens Attraktion . Lei ung : Friß Scftlofthauer.

Jeden nachmittag von 5—7 Uftr TANGO - TEE
und Jeden a ^ end ab 9 >/, Uftr 7 anz - lnterhal lung.

| Das bekannteu. gefeierte Original Russische Ba'aliika-Orchastjr ROMAMOFF|
1 Mokka , Ame icar - D nks ur .d Weine . _

PARK -flTork »-) SCHENKE
►“SSfRSSS .fÄ UKO??SS ? <£ 3 »« i ardt& 3S £ £ nt

kalte « Büfett zu den blügsen Preisen _

PARK-DIELE
Wegen Neu -Einrichf -ing gescnlos ^en , wird in
den nächster * Tagen wieder eröffnet mii für

W.esbaden ganz neuen AttraKnonen.

PARK-GRILL
in der L. Etage des Park-Hotels.

Eröffnung t ald .gsf.

tm 111 m»n »tnm m 1111Hin 11111lii  1LLLHUliliilLillllLllliiill üllil 1LI111ü 1HII1111L

KIHEPHON THEATER
Taunusstr. 1, am Ktchbr.

Drama in 5 Akten.
In (1er Hauptrolle:

l Günstige Kaufgele genheitg
noch zum alten Banderolensteuersatz . rg

| Zigarren Rälldlfabak Zigaretten g

Erctzsr Posten frische bayr.

Mastgänse
2.3 Billionen per Pfd.

9UcbCt f Geisbergstr . 18 . |
Telephon 2713.

Kennen Sie den neuesten Schlager
von

Harry Piel
i ? i ?

Spezialität: Holl . Lloyd -Shag r n
Leichter KrüU . . 100 -gr-Paket t | U Ooldpfg.

Füllhorn -Gold
milder Qua .-Übersee, 100 gr-Pak . f V Go’dpfg.
(Spezialfabrikat der Fa . Karl Witte , Wiesbaden .)

Joseph Witte,
nur Sdiierstelner Straße ta , Ecke Adelheidstr.

<v

la Buchen-Brennholz
ofen fertig,

ab Lager Weetbahnhof , gegenüber Frie ».
Zentner 5 Fr CS. Jedes Quantum lieferbar.

Anzündeholz.
Zimmer gesell ä ?t Paul,

Wohnung: Lothringer Straße 27. — Telephon 4863.

TROCADERO
TANZPALAST/ BAR

TÄGLICH». 8—1 Uhr:
ABEHfl-UHTEBH/LTüRfi
IM„SIMPLICISSIIV' US“
WeBelasse 37 / lei. 1 2Z

GUT GEHEIZTE RAUME.
ILLIGE PREISE.

Der UFA-Film

das Mädchen
omefievtisseti

Drama in 6 Akten
mit Maria Zelenka

Kurt Keller - Ncbri
Vlggo Larsen.

Lustiges Bsiproâmm
mit Cholin

und llarolJ Lloyd.
Anfang rjl uhr

wochentags LJ

Fatty im Sanatorium
Groteske in 2 Akten.

Außerdem:
Eine neue Harold
Lloyd - Groteske.
Aula 4. Sorn an 3 Uh-.

6M5dlpt« ]
Kleines L aus.

Mittwoch. 8. Dejemb« .
konderoorite!!»» : für den

Bühnen.Dolksbnnb, Sruope IX.
Ter Aigennerbaron.

Operette in 3 Akten von Johann
Slrautz.

Rach dem l. und 2. M « I«
12 Minuten Paule.

Anfang7, Ende etwa9 5 Uhr.

[MW-SlMle]
Mittwoch, 5. Dezember.

Abcnn87i8nls-Xonz3ftx
SUJt . Kuror •hxur.

Leitu nf-  Musikdirektor
Herrn , ärmer.

Nachmittag * .■Uhr:
I. Ouvertüre ru . De* Nacht¬

lager in Granada - von C.
Kreutzer.

?. I alle tmuslk »u» farmen*
von G- Uizet.

3. Da iS? mauahr - , sympho¬
nische D chtung von O.
Saint -Saäna . '

4. Grolle Polonäse in E-dur
von E. Lszt.

\  C ' .or der rnedenaboten ans
„Kirni " von it . Warner,

s. Tiäume , Ued von Warner.
7, Fantasie aus „Cavmleri*

ruöiinana “ von P. Maaeagal.
Aben lt 8 Uhr:

Kammerkonzert
— > ozart -Ahend.

w. A. Mozartf *. I!. 1791.
1. Serenade Nr. 7 (Hsflner ).

a) AI ejro ma stoso,
b) A leuT i molto,
ei Andante,
d) Me»»- » ch
e) Uoud > — AUegro.

Violine -Solo':
Konzertm ister W. HanVe.

2. Qu iriett , D-dttr , für FIS S,
V line , V.ola und Violon¬
cello . Al.e^ro — Adagio —
Rund >.

Die Herren : Danneber ?,
Hanke , dürgeneon und
Jeacuke.

3. Bymphonie, Eu-dur.
1. Ada <io — A.legre.

IL Andante.
IIL. Monuotto — "üegretto.
IV. F na e A leg a

Kennen Sie cLn n uesten Schlager
von

Harry Piel
- ? ?

S
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